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Die militärische Lage.
(VonunsererBerlinerAbteilung .)

D. Berlin, 22. Sept . (Eig, Drahtbericht. Jens. Bln.)
Das ungünstige Wetter  hat im Westen auch gestern die
Gesechtstätigkeit sehr behindert.  Mit großen überlegenen
Kräften setzten sich die Franzosen wieder in den Besitz eines
Teiles des von uns zurückeroberten Geländes bei B o u cha -
vesnes.  Immerhin hielten unsere Truppen teilweise die
errungenen Vorteile fest. Die Somme-Offensive stellt den
Feind  vor Aufgaben, die ihm täglich die größten
Verluste  kosten. Erneute Teilangriffe der Franzosen bei
Thiaumont - Fleurh  haben nur den Zweck, unsere
Kräfte dort zu binden. Irgendwelchen Gewinn brachte sie
dem Gegner nicht.

Im O ste n hatten die Russen bei Wiederaufnahme der
Offensive westlich L u ck nicht weniger als fünf Armeekorps
in engem Raume angesetzt, was die Höhe ihrer Verluste er¬
klärt. Im Gegenangriff zeigten die deutschen Truppen die¬
selbe prachtvolle Tapferkeit,  wie sie einst beim Be¬
wegungskrieg sich ausgezeichnet haben.

Auch bei H a l i s ch scheiterten alle Versuche der ruffischen
Übermacht, durchzubrechen, an dieser Tapferkeit. I » den
Karpathen  waren erneute ruffische Vorstöße wenig er-
frlgreich. Sie kamen nur an vereinzelten Punkten etwas vor¬
wärts unter hohem Einsatz. Der Widerstand der verbündeten
Truppen dort ist um so höher anzuerkennen, als der Winter
recht überraschendeintrat. In Siebenbürgen  zeigen
sich die Rumänen auch weiterhin zurückhaltend. Die Ein¬
nahme der Vulkan - und Szerduk - Pässe  hatte
die bedeutende praktische Wirkung, daß unsere hier kämpfen-
den Truppen relativ eine gute Flanken- und Rückendeckung
besitzen. Der Kampf hier und in der Dobrudschahat schon
einen merklichen Zusammenhang  dadurch erlangt, daß
aus dem südrumänischen Gebiet  die Gegenwart
rumänischerTruppenbestäudefestgestellt wurde, die früher
gegen Siebenbürg en fochten (durch die Gefangen¬
nahme zu ihnen gehöriaer Offiziere und Mannschaften be¬
wiesen). Der Feind wollte also eilends Verschiebungenvor¬
nehmen, die der Ausführung seines Kriegsplanes eine ernste
Störung bereiteten. In der Dobrudscha  kann man an
der neuen Front Dragoba-Ropadinn-Tuzla, wo die ge¬
schlagenen rumänisch-ruffisch-serbischen Divisionen von eilends
herangeführten Verstärkungen ausgenommen wurden, im
Verlaufe der natürlich sehr heftig und zäh geführten Kämpfe
mit Vertrauen entgegensetzen.  Die Rumänen,
die 1913 in den Krieg eingriffen, um die Dobrudscha auf
Kosten Bulgariens zu erobern, sind jetzt schon 3v Kilo¬
meter nördlich  über ihre alte Grenze hinausgrdrängt
worden. Die neue Kampffront mißt nicht mehr als 65 Kilo¬
meter gegen 140 entlang der Grenze. Rumänien hat keinen
Grund, über seine KriegSabenteuer die geringste Freude zu
empfinden.

In Mazedonien  richteten die Feinde ihren Haupt¬
bruck auf den linken Flügel der Bulgaren. Alle einlaufenden
Meldungen berichten über die außerordentliche Tapferkeit
der bulgarischen Truppen,  die insbesondere den
Franzosen in schneidigen Gegenangriffen schwere Verluste
beigebrachthaben. Den feindlichen Verlusten entsprechend,
haben jetzt auch die Kämpfe bei Florian  schon etwas von
ihrer Bedeutung verloren.

Die siebente Zsonzoschlachtz
(Von unserem militärischen Mitarbeiter.)

Nach einer Vorbereitungszeit von rund 30 Tagen
sind auch die Truppen des Generals Cadorna zu einer
neuen großen Offensive geschritten. Im Sommer und
Herbst v. I . unternahmen die Italiener ihre vier ersten
Durchbruchsschlachtenam Jsonzo in den Zeiten , als
Rußlands Heere unaufhörlich geschlagen wurden und
hernach während des deutschen Siegeszuges bei der
Niederkämpfung Serbiens . Nachdem im Winter
keine größeren Unternehmungen in diesen Kampf¬
gebieten stattgefunden hatten , erfolgte der 5. große An¬
griff im Frühjahr d. I . und der 6. in den ersten
Augusttagen, als verspäteter Nachläufer der von der
Entente im Juli unternommenen Generaloffensive im
Westen und Osten. Am 14. September lebte der
Kampf von neuem auf , nachdem die Italiener auf dem
östlichen Jfonzoufer an den Westabfällen der Karsthoch¬
fläche zwischen der Wippach und dem Meere Fuß ge¬
faßt hatten . In erster Linie geht das Streben der
3. italienischen Armee dahin , die kärglichen Erfolge aus
den ersten Augusttagen zu erweitern , im Bett der
Wippach nach Osten Gelände zu gewinnen und den
Stoß gegen Triest  zu führen . Das Kampf¬
gelände ist diesmal noch begrenzter  als in den
früheren Jsonzoschlachten. Es hat eine Ausdehnung
von kaum 10 Kilometer in der Breite , führt jedoch nach
italienischen Meldungen auf die stark ausgebauten und
festungsartigen Verschanznngen unseres Bundesgenossen.

Mach mehrtägigem Trommelfeuer schritten die ita¬
lienischen Sturmkolonnen in der Nacht vom 14. zum
15. September zum Angriff . Ihre Jnfanteriemassen
waren auf dem engen Raume tief gegliedert, so daß der
Stoß mit äußerster Kraft erfolgte . Gelang es auch dem

Feinde an einzelnen Stellen der vordersten Linie am
ersten Kampftage Fuß zu fassen, in der darauffolgenden
Nacht mußte er seine Anfangsgewinne dem mutigen
Verteidiger wieder überlassen. Gleichzeitig trommelte
die feindliche Artillerie auch gegen die anderen Über¬
gangsstellen über den Jsonzo nördlich von Gorz . Die
vielgenannten Brückenköpfe bei Tolmein und Plava bis
hinauf zu der Biegungsstelle der Jsonzofront mit der
karnischen Kampflinie standen tagelang unter dem
schwersten Artilleriefeuer , ohne daß dem Gegner der
Uferwechsel gelingen konnte. Am 16. September wurde
der Geschützdonner noch durch starkes Mincnfeuer unter¬
stützt, neue Jnfanteriemassen wurden abermals zum
Sturme herangeführt . An Meiern Tage _errang der
Gegner nur den einen Erfolg , daß im Wippachtale die
Ortschaft San Grado  ihm überlassen werden mußte.
Abgesehen von diesem geringen Verlust blieb die
Kampffront unseres Bundesgenossen völlig unverändert.
Durch erfolgreichen Gegenangriff wurden dem An¬
greifer 500 Mann und 3 Maschinengewehre abgenom¬
men. Ebenso vergeblich waren die gegnerischen An¬
griffsbemühungen in der Tallenke östlich von Gorz. Im
Sperrfeuer der. Verteidigung konnten die Angriffs¬
kolonnen keinen Raum gewinnen. Auch am 17. Sep¬
tember war die Kraft des Gegners trotz seiner ununter¬
brochenen Anstrengungen bei Tag und bei Nacht noch
nicht erlahmt . Auf den Karsthöhen zwischen Wippach
und dem Meere tobte die Schlacht ununterbrochen wei¬
ter . Die Absicht des Durchbruches um jeden Preis
wurde auch dadurch deutlicher, daß die Angriffslinie von
10 Kilometer Breite auf nur 5 Kilometer zusammen¬
schrumpfte. Trotz dieses verstärkten Druckes,
obwohl die italienische Heerführung unaufhörlich frische
Kräfte heranführte , stellenweise auch bis zum Nah¬
kampfe gelangen konnte, blieb die Kampflinie der
Jsonzokämpfer fest und unerschütterlich.  Am
18. September machte der Feind nach dem mehrtägigen
Artilleriekampf fruchtlose Versuche, nördlich von Görz
die Stellungen unseres Bundesgenossen zu überrennen.
Aber auch hier, wo die Kampflinie noch auf dem west¬
lichen Ufer verläuft , holte der Feind sich überall blutige
Köpfe. Dieser 5. Schlachttag bildete den Höhepunkt der
neuen 7. Jfonzoschlacht. Am darauffolgenden Tage
wurde der Angriff zwar mehrfach wiederholt , die Ver¬
teidigung ließ den Gegner jedoch an den meisten Stel¬
len gar nicht bis in die Gräben hineinkommen . Am
19. September wurde die Haupttätigkeit von der geg¬
nerischen Artillerie ausgeführt . Die Jnfanterieangriffe
erfolgten nicht mehr in w dichten Massen wie in den
ersten Schlachttagen. Die italienischen Einzelstöße er¬
lebten an allen Stellen eine blutige Abweisung. Am
20. und 21. September beschränkte sich die Kampfhand¬
lung nur auf heftiges Artillerie - und Minenwerfer-
feuer. Die gegnerische Infanterie hatte so schwer ge¬
blutet , daß gegenwärtig am östlichen Jfonzoufer eine
Kampfpause  festzustellen ist.

Die neue Jfonzoschlacht war in den sieben Tagen von
20 Jnfanteriebrigaden , 1 Kavalleriedivision und etwa
15 Bersaglieri -Bataillonen durchgefübrt worden, mit¬
hin von einer Kampfkraft von mindestens 160 000
Mann.  Auch dieser hohe Menscheneinsatz hat das Ziel
der italienischen Heeresleitung , die Eroberung der
Kar st höhen  und den Durchbruch nach Triest,
keineswegs verwirklicht.  Italiens neue An¬
strengungen sind wohl ein Glied der großen Gene¬
raloffensive  unserer Gegner , waren aber nicht
in der Lage, irgendwie eine taktische Entscheidung her¬
beizuführen. Nachdem der erste Ansturm wieder ge¬
brochen ist, da die geplante Durchbruchsschlachtmich bei
diesem 7. Versuch zum Stehen gekommen ist, werden die
Truppen des Generals Cadorna wiederum einer länge¬
ren Atempause bedürfen, um die neuen großen Verluste
an Menschen und Material ersetzen zu können. Mit
Stolz aber können die tapferen Kämpfer unseres Bun-
desgenossen auf den Karsthöhen auf ihre Leistung
blicken, denn ihre Standhaftigkeit hat mit dazu beige¬
tragen , daß die Mittelmächte auf dem südöstlichen
Kriegsschauplatz die f r e i e H a n d behielten. Zum
7. Male muß Italien erkennen, daß tein Bündnis mit
der Entente weder geeignet, eine Kriegsentscheidung
herbeizuführen , noch dazu angetan ist, die freventlichen
Eroberungsabsichten zu verwirklichen. LI.

Oer Krieg gegen llutzland
Die Karpathenkämpfe bei Kirlibaba.

Von unserem zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.
.den 20. September.

Auf den Kurpathenhöheu sieht man den Neuschnee
glänzen . In den letzten Nächten waren bis 12 Grad Kälte.
Unsere Truppen leisten gegen russische Übermacht.
Nebel , Kälte , Entbehrungen Übermenschliches.
Bayern , Ostpreußen . Jäger aus allen deutschen Stämmen
halten mit den Verbündeten die Karpathenwache. Ein
deutsches Regiment schlug gestern 8 russische Angriffe ab.

Trotzdem der russische Ersatz seit kurzer Zeit auch schwerer
heranzuführen zu sein scheint, unter den Gefangenen befan¬
den sich nur zwei Monate Ausgebildete des Rekrutenjahr¬
ganges 18, greifen die Russen ununterbrochen in Regiments¬
breite und tiefgegliedert an. Nur südlich der Baba Ludowa
wurde ein Frontabschnitt ein wenig zurückgenommen, eine
Bewegung, die notwendig war , um im Anschluß mit den be¬
drängten österreichisch-ungarischen Verbänden zu bleiben, die
unter dem Druck zusammengeballter russischer Kräfte eine
neue Stellung bezogen. Schwächere Angriffe gegen diese neu >>
Stellung wurden heute abgewiesen, ebenso wie die Höhen¬
angriffe nördlich der Baba Ludowa, die heute sieben Mal ver¬
geblich wiederholt wurden. Die Truppen des Generals von
Conta haben ihre Stellungen fest behauptet . (Kb.)

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Angriffe und Geaenangriffe bei
Lwiniüchy.

Die Russen überall zurürkgcschligen.
Vernichtung eines französischenU - Boots

durch eilt Seeflugschiff.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht

W. T.-B. Wien, 22. Sept . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬
lautet vom 22. September, mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
§ront gegen Rumänien.

Bei unveränderter Lage keine besonderenEreignisse.
Heeressront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Uarl.
Die Angriffstätigkeit der Ruffen in den Karpathen

hat gestern etwas nachgelassen.  Nördlich von Dorna
W a t r a,  südwestlich vom Gestüt Lnczina, und im Gebiet der
Ludowa wurde» feindliche Vorstöße abgewehrt.
Südlich von Bystrcec ging die gestern znrückgewonneneHöhe
S m o t r e c wieder verloren. Sonst nichts von Belang.

Heeresfront der Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von vapern.

Bei der Armee des Generalobersten v. Böhm-Ermolli'
nahm der Geschützkampf an Stärke zu. Östlich von Swi-
n i u chy wirft der Feind unseren Gegenangriffen neue
Kolonnen entgegen; sie wurden überall zu rückgeschlagen.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Nichts von Bedeutung.
Der Stellvertreter drS Chefs des Grneralstabes:

v. H Lf r r, Fcldmarschallentnant.

Ereignisse zur See.
In der südlichen Adria ist das französische Unterseeboot

„Foucault"  von einem unserer Seeflugzeuge , Führer
Fregattenleutnant Celezeny, Beobachter Frcgattenleutnant
Frhr. v. Klimburg, von Bombentreffern versenkt  worden,
die gesamte Bemannung, 2 Offiziere und 27 Mann, viele da¬
von in ertrinkendem Zustand von diesem und einem zweiten)
Flugzeug, Führer Linienschiffsleutnant Komjovic, Beobachter
Seefähnrich Severa, gerettet und gefangen  ge¬
nommen. Eine halbe Stunde später wurden die Gefangenen
von einem Torpedoboot übernommenund eingebracht, bis auf
die zwei Offiziere, die auf den Flugzeugen in den Hafen ver¬
bracht wurden. Flottenkommando.

3«m8all Lotzmann-Valentin.
Aus dem bösen Streit , der sich um Herrn Valentin

als verhältnismäßig gleichgültigen Mittelpunkt erhoben
hat , wird jeder, der es mit seiner Verantwortung ernst
meint , vorsichtigerweiseden Schluß ziehen müssen, daß
es in diesen sonderbaren Zeiten die dringendste Pflicht
ist, den Mund zu halten,  um einen sehr eigen¬
tümlichen Sachverhalt einmal ganz grobdrähtig zu be¬
nennen. Früher schrieb man, was man auf dem Herzen
hatte , jetzt behält man es im leider nicht immer ver¬
schwiegenen Busen, und der Hörende, der eben nur Ge¬
sprochenes hört , schiebt falsche Erinnerungsbilder vor
das Gesagte, teils weil es überhaupt schwer ist, genau
zu behalten und wiederzugeben, was man vernommen
hat , teils weil der eigene Subjektivismus mit Lust,
manchmal naiv unbewußt , an dem Mitgeteilten herum¬
arbeitet . Dazu kommt die Sucht zum Vergröbern , zur
Grellmalerei , und es kommt das wichtigtuerische Be¬
hagen am Hüten eines anvertrauten Geheimnisses hin¬
zu, ein Behagen, das sich überwiegend in der Neigung
ausdrückt, dies Geheimnis unverzüglich. aber mit Zu¬
taten zu verraten . Die Osten tlichkeit,  die zum
Glück in ihrer überwiegenden Masse von allen diesen,
in engeren und doch keineswegs engen Kreisen um¬
gehenden Tratschgeschichten  nichts weiß, kann
sich schlechterdings nicht vorstellen, wie abenteuerlich
Hunderte von angeblich verbürgten Geschichten sind,
mft deren Hin- und Herwerfen in jener engeren Schicht
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der politischen Menschen und der von Neugier Platzen¬
den Zaungäste der Politik ein wahrhaft gigantischer
Unfug  getrieben wird . Die Erfahrungen , die Herr
Valentin mit HerrnCotzmann , aber auch Herr ^ otzmann
mit Herrn Valentin gemacht hat, müssen zur W a r -
n u n g dienen , und sie werden es wohl auch tun . Wer
wird jetzt wagen , Dinge , die ihm erzählt worden sirw,
weiter zu berichten, wenn er befürchten muß , daß der
Mann , mit dem er sich unterhalten hat . alsbald m feind¬
licher Weise ein „Protokoll " aufsetzt. Erich Marcks trifft
das Richtige, wenn er ausruft : „WelchFanatismus um¬
nebelt heute die Menschen!" Der verdiente Historiker
kann sich die Handlungsweise des Herrn Cotzmann nicht
erklären, das kann auch kein anderer , und nur die Ent¬
schuldigung, daß heute der Fanatismus  Nebel hm»
breitet , mag ein Moment des Verzeihens m alle diese
Widrigkeiten einfügen . Wir wollen uns Nicht allzu
lange bei den Einzelheiten des unangenehmen Vorfalls
aufhalten -, es dünkt uns unersprießlich , lange und
gründlich zu untersuchen, was Herr Valentin sagt und
was er nicht gesagt hat, was Herr Coßmann Herrn
Valentin über die heutige Reichsleitung anvertraut hat
rind was nun wieder hinter diesen Ansichten undZornes-
ausbrüchen des Münchener Professors steckt. Wir wissen,
ohne in eine Prüfung einzutreten was dahrntersteckt,
nämlich hüben und drüben ein aufgesammelter Groll,
der sich, weil ihm die Ventile der öffentlichen
Aussprache fehlen,  blind und leidenschaftlich mit
den Waffen , gehässiger Gerüchte und Verdächtigungen
versieht und ohne Besinnen um sich herumschlägt. Diesen
Zustand kennen wir längst , er herrscht beinahe seit dem
Beginn des Krieges , er ist die Ursprungs statte
allen Klatsches, der sich an alle Träger der politischen
wie der militärischen Verantivortung heftet ; sogar noch
höher hinauf wagt er sich. Daß das a u fh ö r e n muß,
ist unser aller Wunsch und Wille , aber die Forderung ist
leichter erhoben als erfüllt . Vielleicht , daß die Gefahr,
auf seine in privaten Gesprächen gebrauchteii Worte
festgenagelt zu werden , das Übel verringert , Heilung
jedoch können wir allein von der Freigabe der
volitischen Erörterung  erwarten . Die Zu¬
stände, die wir jetzt bei uns hcchen, erinnern an die
Kulissen-  und I n t r i g e n g e s chi cht e n, mit
denen die Lust in Petersburg  geschwängert ist, ste
sind unseres Volkes und unseres politischen wie moralr-
schen Kulturzustandes unwürdig.  Gerade die
Männer , die an der Leitung unserer Geschicke Anteil
haben oder ihn bis dahin in amtlicher Stellung gehabt
haben, müßten das dringendste Interesse daran zeigen,
daß die Schlammfluten der Gerüchte in die Kloaken
zurückgedränqt werden , aus denen sie, weil ihnen kein
Abfluß gewährt war , Herausbrechen konnten . Kein
vernünftiger Beurteiler wird einen der ernsthaften
Männer , um die am lebten Ende der Streit geht, für
die herrschenden Mißstände verantwortlich , machen
wollen und können. Keiner  von ihnen wird auch
nur andeutungsweise etwas gesagt haben , was irgend-
wem daS Recht geben könnte, daraus so arge ver¬
größernde und über treibendeGeschichten zu spinnen . Die
Abscheulichkeiten, die herumgetragen werden , kommen
vielmehr ausschließlich  auf die Rechnung un-
verantwortlicher Klatschmäuler,  und dar-
unter leiden alsdann auch die Personen , zu deren ver-
meintlicher Rechtfertigung die widerlichsten Behaup-
tungen aufgestellt werden. Wir hoffen sehr, daß dem¬
nächst im Reichstag ein luftreinigendes Ge-
Witter  niedergeht , daß die bösen Dünste weggefegt
werden , die sich in immer dichteren Schwaden über unser
öffentliches Leben legen . Aber Rettung kann uns doch
nur die Abschaffung der politischen Zensur
bringen . Auch in England  und in Frankreich wal¬
tet dieZensur , jedoch wievielmehr Fr eiheitder
Aussprache haben unsere Feinde!  Hätten
wir auch nur die Hälfte  davon , so wäre uns viel
Schlimmes erspart geblieben , unter dem jetzt nicht nur
die Zunächstbetroffenen , sondern wir alle leiden.

vie griechische Krtffs.
Eine « nli berbrüekbare Spaltung

im griechischen Volk?
Br . Rotterdam , 22. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Englische Blätter melden aus Athen, daß in Griechenland
eine Spaltung  entstanden sei, welche f a st nicht mehr
zu Überdrücken  ist . Für eine Versöhnung  zwischen
König Konstantin  urvd Venrzelos,  welche Beruhi¬
gung bringen konnte, bestehen geringere Aussichten
als je zuvor.  Die Bewegung zur Abtrennung von
Neu -Griechenland von Alt -Griechenland  nimmt
ihren Fortgang.

Die gerunzelten Augenbrauen des
Lord Elliot.

Das Kabinett CalogeropnloS bezeichnet sich als
GeschästSministerium.

Sr . Rotterdam » 22. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)
Der heutige „Daily Telegraph " meldet au « Athen:  Einer
der Gründe , welche Z a i m i 8 veranlatzten , zurückzutreten,
war der, daß ohne fern Miiwifsen der Minister des Innern
General Karalambis  infolge ihm aus dem Schloß erteil-
ter Weisungen Befehl gegeben hatte , gegen den künigfreund-
lichen und ententefeindlichen Reservistenbund  nicht
e.nzuschreiten. Zaimis hatte es auch aügelehnt, die Offiziere
aus Saloniki zu empfangen und auch dem König geraten , sie
nicht zu empfangen. Trotzdem wurden di« Offiziere bekannt¬
lich beim König zugelassen. Die heutigen „Daily News" be-
richten au» Athen, daß die politische Lage immer mehr an
die letzten Tage des Kabinetts S ku l u d i S erinnern . Der
Mimsterrat habe darüber beraten , ob das Kabinett zurück-
treten falle, dann sei aber von englischer Seite der W i n k ge-
kommen, der Premierminister solle erklären , daß das Kabi¬
nett ein Geschäfts -, und kein politisches Ministerium sei.
Daraufhin Hab« der Generaldirektor des Ministeriums des
Äußern am Donnerstagftüh den englischen Gesandten besucht
und ihm erklärt , daß das Kabinett Calogeropulos a u S -
schließlich e »n GeschästSministerium  sei , was
ja auch telegrchchifth« Endigt wurde. Sr habe hrnzugefügt,

_ Wrsskm̂ srrsL'  _
daß uian  bereit sei, wenn das Kabinett anerkannt würde, die¬
jenigen Minister , welche früher die Entente angegriffen
bätten oder als deutschfteundlich hervorgetreten seren, za
opfern.  Der russische Gesairdte sei bei dieser Unterredung
zugegen gewesen.

Die große Flottenmacht der Alliierte»
in der Bucht von Salamis.

Sr . Zürich, 22. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Aus den letzten britischen Zeitungen , die iir der Schweiz ein-
geiroffen sind, erfährt man , daß gegenwärtig in der Bucht
von Salamis 85 englische und französische
Kriegsschiffe  vereinigt sind, die über eine Besatzung von
70- bis 80 000 Mann verfügen. Die Flotte der Alliierten will
sich in der geschützten Bucht für längere Zeit einrichten . Tor¬
pedoboote sind eifrig an der Arbeit , um den Eingang zum
Saronischen Meerbusen durch Eisengitter und Minen von der
Insel Aegina abzuschließen'. Durch diese Vorsichtsmaßregel
soll die Ententeflotte in der Bucht von K e r a z i n i vor den
Angriffen der feindlichen Unterseeboote gesichert werden.
Jeden Tag fährt ein kleines Geschwader von Schiffen zu
Überwachungszwecken ins offene Meer hinaus . Die Ver¬
pflegung der großen Flotte und deren plötzliche Ankunft haben
rn Achen, Patras und im Piräus eine empfindliche
Nahrungsmittelnot  geschaffen.

Der Krieg gegen England.
England und die Neutralen.

Die „Times " veröffentlicht in ihrer Nummer vom
13. September einen weiteren Artikel des Lord North-
c l i f f e über seine Eindrücke in Spanien . Das Bemerkens¬
werte an dem Artikel ist das folgende Eingeständnis : „Ein
Spanier , an den wir eirre Einführung hatten , klagte über die
geschäftlichen schwarzen Listen der Verbündeten . Wir wiesen
darauf hjn, daß Krieg Krieg ist, und daß die Erhaltung des
Lebens der Verbündeten und die Zerstörung des feindlichen
Handels wichtiger  für uns ist als die geschäftlichen Ver¬
bindungen mit den Neutralen ." Die Offenheit dieser
Bemerkung Lord Northcliffes wird bei den Neutralen dem
louben an England „als den Beschützer der Rechte der neu¬
tralen Staaten " wohl einen starken Stoß versetzen.

Die Aussetzung der Militärtauglichen ans
den englischen Fabriken.

W. T.-B. London, 22. Sept . (Drahtbericht .) „Evening
News" meldet, daß eine Aussetzung - der militär-
tauglichen Arbeiter  aus den Werken und Fabriken,
die unter Aufficht der Regierung arbeiten , bereits im Gange
wäre . Die brauchbaren Männer werden vielleicht durch
solche ersetzt, die als untauglich von der Armee entlassen wur¬
den. Regierungsbeamte besuchten die Jndustriebezirke und
haben 3000 Arbeiter in Midlands zu einer Versammlung ein-
geladen, die nächste Woche stattfinden soll und in der über die
Aussetzung der Militärtauglichen beraten werden soll.

Oie Lage im  Westen.
Feindliche Kriegsberichte.

Französischer Heeresbericht vom 21. September, nachmittag».
Nördlich der Somme  wiederholte der Feind seine Angttsssver-
suche auf der Front vom Gehöft Le Priez bi» zum Gehöft am Bois
Labe nicht mehr. Das schlechte Wetter behinderte die Operationen
an beiden Sommensern sehr. In de» Argonnen  schefterte bei
Four de Paris  ein nach einer Mineniprengunggemachter feind¬
licher Angriff auf die französischen Stellungen im Sperrfeuer. Auf
dem rechte«  M „ a * » f f t ,nachten die französischen Truppen
gestern gegen Abend zwei Operationen, welche ganz besonders gut
gelangen. Südlich vom Werk von Thicumont  nahmen sie zwei
Grabenstücke, machten über IW Gefangene, darnnter 8 Offiziere,
und nahmen drei Maschinetigewehre. ? m östlichen Teile von Bauz
und des Kapitel waides  schoben die Franzosen die Linie um
etwa IM Meter vor. Im Walde von Apremont  wies ein
französischer vorgeschobener Posten einen feindlichen Angriff mit
Handgranaten ab.

Englischer Heeresbericht vom 21. September, nachmittags. Die
schweren Regengüsse dauern fort. Südlich der A n cr e wurden
htttige feindliche Gegenangriffe abgewiesen. Der Feind erlitt
schwere Bettufte. Wir machten in dieser Gegend Fortschritte und
drangen au dielen Stellen in die feindlichen Laufgräben ein.

Englischer Hrrresbrttcht vom 21. September, abend». Die all-
gemeine Lage ist unverändett. Der Feind hatte mit Bombenan¬
griffen in der Nachbarschaft von Fl er » keinen Erfolg.

Eine Urkundenfälschung französischer
Offiziere.

Au» dem Haag,  20 . Sept -, meldet das „B. T ." : In
Holland bildet zurzeit folgende Geschichte das Tagesgespräch:
Die auf der holländischen Insel Urk eingeschlossenen franzö¬
sischen Offiziere erhielten von Zeit zu Zeit von den hollän¬
dischen Behörden Urlaub . Sie mußten dann ein in franzö¬
sischer Sprache abgefaßtes Schriftstück unterzeichnen, das etwa
folgenden Inhalt hatte : Die Unterzeichneten, die Urlaub für
i.  erhalten , verpflichten sich auf Ehrenwort, keinen Flucht¬
versuch zu unternehmen , keine Flucht vorzubereiten oder an
irgendwelchen Vorbereitungen teilzunehmen während der
Dauer dieses Urlaubes , der mit der Rückkehr nach Urk als
abgelaufen anzusehen ist. — Die Offiziere haben nun bei
einem kürzlich eingereichten Urlaubsgesuch falsche Formulare
untergeschoben, die den echten auf ein Haar glichen. Dem
Text dieses Formulars war nur das Wörtchen „que" hinzu-
gefügt, so daß der betreffende Satz hiernach etwa lautete:
,.. . . oder an irgendwelchen Vorbereitungen teilzunehmen,
es sei denn, während oder mit Ausnahme der Dauer dieses
Urlaubes ." Es war den Offizieren natürlich leicht, während
des Urlaubes auf ein Schiff zu gehen und nach England zu
fliehen. Das schönste aber ist, daß der „Amsterdamer Tele¬
graaf " die ganzen Begleitumstände der Flucht mitteilte , bevor
die holländffchen Militärbehörden auch nur die geringste
Ahnung davon hatten . DaS Matt bemerkt sogar, daß die
Offiziere jetzt wohl schon in Frankreich angekommen sein
müßten . Klarer hätte das Blatt seine Handlangerdienste für
die Verbündeten nicht beweisen können. Vielleicht unter¬
suchen die holländischen Behörden einmal die Druckereiräume
des „Telegraaf ". Es wäre nicht ausgeschlossen, daß sich dann
berauSstellte, daß die falschen Formulare auf der
Presse des „Telegraaf"  hergestellt worden find.
Gine neutrale Stimme über die Nettoyeurs.

In dein Organ Brantings „Socialdemokraten" vom 23. Dez.
schildert Erik Palmstjerna, ein Mitglied der schwedischen
Studienkommission,  die damals Frankreich bereist hatte,
einen Besuch in den französischen Schützengräben bei Brtheny, bei
welcher Gelegenheit er auch die Tätigkeit der Nettoyeurs
beleuchtet. Er schreibt: Das Handgemenge in de» Schützengräben

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 4L ? .
wird auch mit kurzen Stoßwaffen und dem Dolch in der Hand dg»
besonders dazu Ausgerüsteten ausgesührt, die „le nettoyage ver.
richten; d. h. diejenigen, welche sich nicht gleich ergeben oder u».
fähig, sich zu verteidigen, daliegen, werden ganz einfach
n i e d er g e jt o chen. So werden die Gräben „gesäubert,.
Dieses Zeugnis stammt von einem entcntefteundlichen Schweden!

Obdachlose französische Soldaten.
Deui nächtlichen Wanderer, schreibt die „Bataille" vom 28. Aug.,

der in die Nähe des Nord- und Ostbahnhosesgegen Mitternacht
kommt, bietet sich ein peinlicher Anblick.  Auf den Bänken
der Boulevards Magenta, Strasbourg usw. sitzen Obdachlose, die
die Vorübergehenden schen anstarreu. Es sind Soldaten, Urlauber,
die nicht wisien, wo sie die Nacht zubringen sollen und in der Nähe
der Bahnhöfe auf die Frühzüge warten, die ste an die Front be¬
fördern. In den Hallen der Bahnhöfe bietet sich ein Schauspiel,
das dem Abgehärtesten Tränen entlocken kann.  Aus
den Steinböden liegen die Soldaten in Häuslein beieinander und
schlafen. Um weniger zu stieren, haben sie sich zusammengepfercht.
Die, die nicht schlafen können, hocken an den Wänden und unter,
halten sich, leise, um die Schläfer nicht zu lvecken. Sie tttnken und
rauchen dazu. Kann dieser beklagenswerte Zustand nicht geändert
werden? Findet die Militärverwaltung nicht die Mittel, ein Haus
in der Nähe der Bahnhöse zur Unterkunst einzurichten?

Das Pfand in deutscher Hand.
Ein Haken für Anleihewünsche der belgischen Regierung.

I -. Berlin , 22. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln.)
Die „Times " hatte kürzlich mitgeteilt , Deutschland habe de»
Vereinigten Staaten eröffnet , daß eine von der in Le Havre
sitzenden belgischen Regierung in Amerika  auf.
zunehmende Anleihe  als null und nichtig betrachtet werde»
müsse. Demgegenüber wird von zuständiger Stelle erklär
daß der deutsche Botschafter in Washington , Graf Bernstorff,
die amerikanische Regierung lediglich davon in Kenntnis ge-
setzt hat, daß die deuffche Regierung eine etwaige Ver,
Pfändung der belgischen Eisenbahnen nich!
anerkennen  könne , so lange deuffche Truppen das btt
gische Staatsgebiet besetzt haben.
Die Gefahr einer europäischen Hungersnot

Der „Nieuwe Rotterd . Courant " spricht die Ansicht au
daß für ganz Europa  die Gefahr einer Hungersnot be
stünde. Indessen habe man bei den Mittelmächten  sii
organisiert und werde man ihr dort am besten zuvorkommen
Dre Ernte in Deutschland sei glänzend. Amerika dageger
weise eine schlechte Ernte auf , und für den Transport aut
Argentinien fehle der Schiffsraum.

vre Ereignisse auf dem Balkan»
Ententelügen über bulgarische Beute i« Kawala.
Sofia » 21. Sept . Die Bulgarische Telegraphenagerrtm

meldet : Die Ententepresse verbreitet die tendenziöse Nachricht,
daß die Bulgaren in Kawala Zerealien , Mehl, Öl und
Munnition erbeutet , nach dem bulgarischen Julaude Versand
sowie eine beträchtliche Menge Tabak, deren Wert auf 25<
Millionen geschätzt werde, beschlagnahmt hätten . Diese Nach
richt entspricht durchaus nicht der Wahrheit . Die Behörde«
mußten im Gegenteil , um für die Bedürfnisse dieser Gegen¬
den zu sorgen, aus Bulgarien sämtliche  zum Lebens
unterhalt der in N o t befindlichen Bevölkerung unerläßlichei
Lebensmitel nach Kawala kommen lassen, andererffeitS
keine Art Munitton von Kawala weggeschafft worden.

Ver Krieg über See.
Zur Lage in DeutsclstSüdwestafrika.

X. K. AuS verschiedenen uns zur Verfügung gestellteu
kurzen Privatuachrichten ergibt sich folgendes Bild der der¬
zeitigen Lage in Deuffcĥ üdweftafrika : Im allgemeinen hat
die mit Beendigung der Feindseligkeiten einsetzende Besse¬
rung der wirffchaftlichen Verhältnisse angehalten , Handel und
Wandel haben sich weiter belebt mit Einführung einer ver¬
hältnismäßig geordneten Verwaltung . Natürlich lastet trotz¬
dem die Fremdherrschaft schwer auf allen deutschen Unter¬
nehmungen , und der Tag der Befreiung vom englisch-süd¬
afrikanischen Joch wird herbeigesehnt. Große Besorg-
n i s erregt aber das unverständliche Verhalten der englische«
Verwaltung den Eingeborenen  gegenüber , die mit de«
neuzeillichsten Waffen und der Munition dazu in Meng«
versehen werden, während der weißen Bevölkerung außv
Jagdgewehren alle Waffen oder zum mindesten jede Munitioi
entzogen bleiben. Die schon vor Monaten ausgesprochene B«
fürchtung, daß über kurz oder lang miteinemneuenge
fährlichen Eingeborenenaufstand zu rechne
sei, kehrt in fast allen Nachrichten wieder. AuS dem unb,
preislichen Vorgehen der Engländer in der BewaffnungSfrag
der Eingeborenen schließen viele, daß die Engländer sich schal
beute darüber klar seien, daß sie Deutsch-Südwestafrika nich!
behalten  werden , und infolgedessen darauf ausginge«
einer deuffchen Wiederbesetzung die größten inneren Schwie¬
rigkeiten zu machen. Es ist jedenfalls gut, daß man in
Deutschland über diese Lage unterrichtet ist ; man wird dau«
zum ' geeigneten Zeitpunkt schon dafür Sorge zu tragen wissen,
daß die „freundlichen" englischen Absichten zuschanden werde»
und Gut und Leben unserer deuffchen Landsleute dort un¬
gefährdet bleiben.

vie Neutralen.
Die Tubantia -Angelrgenheit.

Ein Zugeständnis der deuffchen Regierung.
Sr . Berlin , 22. Sept . lEig . Drahtbericht . Zens. Bln.

Wie die „Nordd. Mg . Ztg." hört , hat die Frage des Unter¬
gangs der „Tubantia"  zu einer Aussprache zwischen
der niederländischen und der deutschen Regierung geführt
Die deuffche Regierung hat sich aus Rücksichten freundnach
barlicher Gesinnung gegen die Niederlande bereit erklärt , die
Frage nach dem Kriege einer internationalen Unter-
fuchungskommission  zu unterbreiten.

Der Aufstand in Niederläudisch-Jndie ».
W. T.-B. Amsterdam, 22. Sept . (Drahtbericht .) Ei«

hiesiges Matt meldet aus Wcltevreden : Eine Abteilung vo«
60 Polizeisoidaten geriet bei Moeara Tambesi in eine«
.Kampf  mit dem Feind , der schwere Verluste  hatte
Von den Unsrigen wurde ein Mann getötet, 2 schwer und
8 leicht oerwundet . Ein . Mann ist ertrunken . Dre geschlage¬
nen Rebellen unternahmen einen zweiten Angriff auf
Moeara Tebo,  das nur von 47 Mann verteidigt wurde-
Eine andere Kolonne kam den Verteidigern zu Hilfe. Auch
m der Umgebung von B a n g ko wird heftig gekämpft.
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Deutsches Reich.
Vorbereitungen für die tibergnngs-

wirtfchaft.
Auf Einladung des Deutschen Landwirtschaftsrates , des

Deutschen Handelstages , des Kriegsausschusses der deutschen
Industrie und des Deutschen Handwerks- und Gewerbe¬
kammertages findet in den nächsten Tagen in Berlin eine
Beratung  statt , die sich mit den Vorbereitungen
für den Übergang in die Friedenswirtschaft
beschäftigen und dabei auch die Frage der Flüssigmachung der
erforderlichen Geldmittel behandeln will. Zu dieser Be¬
sprechung haben auch Vertreter der Staatsbehörden , vor¬
nehmlich Dr . Helfferich,  ihr Erscheinen in Aussicht ge¬
stellt. Auch die bekannten sechs Wirtschaftsverbände werden
auf ihr vertreten sein. Vielleicht ist dies der Anlaß , der
einzelne Zeitungen dazu geführt hat , von Verhandlungen
zwischen dem Staatssekretär Dr . Helfferich und den sechs
Wirtschaftsverbänden zu sprechen, die das Ziel verfolgen, die
bekannten Mitzhelligkeiten zwischen der Regierung und
einem Teil der Bevölkerung zu beseitigen. Von derartigen
Verhandlungen ist natürlich keine Rede. ES dreht sich bei der
Besprechung um rein wirtschaftliche Fragen , die mit politi¬
schen Streitigkeiten nicht das geringste zu tun haben.
Krregswohlfahrtspflrge für unsere U-Boote.

Der von einigen Monaten begründete Deutsche U - Boot-
verein (Vorsitzender Geheimer Regierungsrat Dr . Seidel , Ge¬
schäftsstelle Berlin -Friedenau , Rheinstratze 10) hat bereits 1200 Mit¬
glieder. Der Kaiserliche Großadmiral Herr v. K o e st e r , Ex¬
zellenz, hat in Rücksicht auf die Tätigkeit des Vereins die Ehren¬
mitgliedschaft angenommen, ^ ie Sammlung für U-Boote erbrachte
während des zweiten Halbjahres 1915 140 000 M ., in den ver¬
gangenen Monaten des Jahres 1916 60 000 M ., insgesamt alfo
200 000 M . Diese Beträge werden der „Zentralstelle für Ange¬
legenheiten freiwilliger Gaben an die Kaiserliche Marine in Kiel"
zur Verfügung gestellt. Davon haben nicht nur die Unterseeboote,
sondern auch die Vorpostenboote, Minensucher und andere Marine¬
teile Liebesggben erhalten . Ferner hat der Verein aus den Mitteln
der Sammlung 25 000 M . für das Marinealtersheim in Eckern¬
förde und 25 000 M . für eine Marinebücherei zur Verfügung ge¬
stellt. Außerdem gingen in annähernd 250 Kisten Naturalsendungen
an die „Zentralstelle für Angelegenheiten freiwilliger Gaben an die
Kaiserliche Marine in Kiel" ab. Die Geschäftsstelle ist gerne bereit,
Drucksachen zu übersenden.

* Die bevorstehende Wiedereröffnung des Reichstags.
Sr . Berlin,  22 . Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Der
Reichskanzler  wird , wie das „B. T." hört , seine große
A e d e bereits in der ersten Sitzung des Reichstags am
28. September halten . Ob der Staatssekretär des Innern
Dr . Helfferich  seine Darstellungen über die wirtschaftliche
Lage am gleichen Tage oder erst an einem der folgenden im
Reichstag geben wird, steht noch nicht fest. Es verlautet , daß
der gestern vom Bundesrat angenommene Gesetzesvorschlag
über die Verlängerung der Wahlperiode des
Reichstags  die Neuwahlen auf ein Jahr hinausschieben
will.

Das Auswärtige Amt und die Parteiführer . Br . Ber-
l i n, 22. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Die ange¬
kündigten Besprechungen  des Staatssekretärs des Aus¬
wärtigen Amts v. Jagow  vor Beginn der Reichstagstagung
mit den Führern der einzelnen Parteien,  und
zwar getrennt nach Fraktionen , haben bereits ihren Anfang
genommen. Heute war der Fraktionsvorstand der Fort¬
schrittlichen Volksparter geladen. Selbstverständlich tragen
auch diesmal die Verhandlungen streng vertraulichen
Charakter . Wie die „Germania " hört , werden über die Ge¬
schäftslage des Reichstags am Dienstag Besprechungen der
Parteiführer mit dem Staatssekretär des Innern Dr.
Helfferich  stattfinden.

* Ausschußsitzungen im preußischen Abgeordnetenhause.
Das preußische Abgeordnetenhaus hat seine Vollsitzungen im
Juni bekanntlich bis zum 14. November vertagt . Aus seiner
Frühjahrssession steht noch die Verabschiedung der Gesetze
über Schähungsämter und Stadtichaften aus . Der Ausschuß
wird nunmehr in der ersten Oktoberwoche sich mit dem Be¬
richt an das Plenum befassen.

* Die kriegsministerielle Fürsorge für die griechischen
Gäste. Sr . B e r l i n , 22. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens.
Bln .) Gestern weilte, wie das ,.B. T." hört , der stellver¬
tretende Kriegsminister in Begleitung seines Adjutanten in
Görlitz,  um sich dort von der Zweckmäßigkeit der für die
griechischen Truppen  bereitgehaltenen Unterkunfts¬
räume selbst zu überzeugen . Er besichtigte das Lager und auch
ifeie für die 400 Offiziere in Privathäusern vorbereiteten
'Unterkunstsräume und kehrte abends wieder nach Berlin
zurück.

* Eine Stiftung Krupps für den „Akademischen Hilfs¬
bund". Die Krupp-A.-G. stiftete dem Göttinger Ortsaus¬
schuß des AkademischenHilfsbundes zur Fürsorge für die im
Kriege verwundeten Akademiker 5000 M.

* Kriegstagung der Ortskrankenkassen. Der Hauptver¬
band deutscher Ortskrankenkaffen , die Vertretung von mehr
als 1000 Ortskrankenkassen mit über 5 Millionen Versicherten,
hatte zum Montag , den 18. September , eine Zusammenkunft
der Vertreter seiner Unterverbände nach Eisenach  zusam-
mcnberufen . Es waren gegen 100 Vertreter aus allen Teilen
des Reichs dem Ruf gefolgt. Auch das Reichsversicherungs¬
amt und die thüringischen Behörden hatten Vertreter entsandt.
Es galt, eine reichhaltige Tagesordnung zu erledigen. Er¬
wähnenswert sind folgende Gegenstände : Beteiligung der
Krankenkaffen an der Kriegsbeschädigtenfürsorge.
Die Kassenvertreter werden aufgefordert , in den Organisatio¬
nen der Kriegsbeschädigtenfürsorge mitzuwirken . Das Reich
mühte den Kassen Mittel zur Durchführung der Krankenbe-
hcndlung bei Kriegsbeschädigten zur Verfügung stellen. Mit
großem Erfolg ist der Hauptverband bei den Kommunalver¬
bänden wegen Bewilligung von Zusatz b rotkarten  für
werdende und stillende Mütter  vorstellig geworden. Die
erheblichen Preis st eigerungen der Arzneien
wurden lebhaft erörtert und ein Eingreifen des Bundesrats
gefordert . In scharfer Weise wurde gegen die Ersatzkassen
(Hilsskaffen) Stellung genommen. Es wurde die Beseitigung
dieser Kassen als Ersatzeinrichtung für die Zwangsversiche¬
rung gefordert. Bedeutungsvoll ist die Einsetzung einer Kom¬
mission, die Vorschläge für eine Änderung der Reichs¬
versicherungsordnung  ausarbeiten soll. Um eine
durchgreifende Zahnpflege  der arbeitenden Bevölkerung
zu ermöglichen, sollen die Krankenkassen allerorts Zahn¬
kliniken errichten. Einen breiten Raum nahm die Verhand¬
lung der Arztfrage  ein . Di« Durchführung des Eini»

xnes-vavener vmgvilm.
I gungsabkommens mit den Ärzteorganisationen hat die Kassen

nicht beftiedigt. Trotzdem soll es auftecht erhalten bleiben.
Arztverträge sollen aber nur dann geschlossen werden , wenn
bestimmte Mindestforderungen erfüllt sind, um den Bestand
der Krankenkassen zu sichern. Von hervorragender Bedeutung
war die Behandlung der Frage , wie die Krankenkassen bei der
Mutterschaftsfürsorge  mitzuwirken haben . Es
wurde die sofortige Ergänzung der jetzigen Reichswochenhilfe
in der Weise gefordert, daß allen Frauen die Möglichkeit der
Versicherung auf Wochenhiife bei den Krankenkassen geboten
wird. Ferner soll die jetzige Reichswochenhilfe auch nach dem
Krieg erhalten bleiben. Das Reich soll in demselben Maße
wie bisher zu den Kosten beitragen . Über die Reichswochen¬
hilfe hinaus sollen die Kaffen gewiffe Mehrleistungen nach
Maßgabe ihrer Mittel einführen . Außerdem soll die Familien¬
versicherung allgemein durchgeführt werden. Nicht minder
bedeutungsvoll ist die Mitwirkung der Krankenkassen bei der
Bekämpfung der Volkskrankheiten.  Diese
Tätigkeit der Krankenkassen soll sich auf folgendes erstrecken:
Periodische Untersuchungen der Kassenmitglieder auf ihren
Gesundheitszustand, Schaffung einer einheitlichen Kranken¬
statistik, Schaffung diagnostischer Institute , Aufklärung in
Wort und Schrift , Errichtung von Heil- und Erholungsstätten,
insbesondere auch Errichtung von Unterkunftshäusern an der
See und im Gebirge, Errichtung von Badeanstalten , sowie
engste Gemeinschaftsarbeit mit den anderen sozialen Für-
scrgeeinrichtungen. Der Klein Wohnungsbau  soll von
den Kassen durch Begebung von Hypotheken zu niedrigem
Zinsfuß an gemeinnützige Bauvereine gefördert werden. Die
Tagung der Ortskrankenkassen war , mitten im Weltbrand,
ein wirkungsvolles Bekenntnis zur fortschreitenden sozialen
Fürsorge in und nach dem Krieg.

Heer und Flotte.
Generalleutnant j . D. Karl Kettembeil , Kommandeur

einer Feldartillerie -Brigade , ist nach kurzer Krankheit im
Felde g e st o r b e n. Er war ein bekannter Artillerieoffizier,
da er längere Zeit Lehrer und später Kommandeur der Feld-
artillerieschießschule gewesen ist. Er war 1869 Leutnant ge¬
worden, hatte am Feldzug 1870 teilgenommen , war 1906 zum
Generalmajor , 1909 zum Generalleutnant befördert worden;
seit 1916 toar -et inaktiv.

* Der Deutsche Verein für SanitätShunde hielt in Olden¬
burg im Hause seines geschäftsführenden Vorsitzenden unter
Leitung des Großherzogs von Oldenburg und unter Teil¬
nahme eines Vertreters des Kriegsministeriums in voriger
Woche eine Ausschußsitzung ab. in der zum Beschluß erhoben
wurde, die Sanitätshunde nunmehr auch als ' Kriegsblinden¬
hunde auszubilden , d. h. als Führer , Begleiter und Beschützer
der im Krieg erblindeten Offiziere und Mannschaften . Das
Kriegsministerium und die berufsmäßig mit der Kriegs¬
blindensache betrauten Stellen haben das neue .Arbeitsziel des
Vereins , dem man auch in den weitesten Kreisen der Be¬
völkerung Sympathie entgegenbringen wird , mit Anteil¬
nahme begrüßt und Förderung in Aussicht gestellt.

Personal - Veränderungen. Heintzmann,  Oberst von der
Armee, zuletzt Kom. des Res.-Feldart -Regts. Nr. 65. im Frieden
beim Stabe des Feldart.-Regts. Nr. 26, in Genehmigung seines Ab¬
schiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. Nr. 46 zur Disp. gestellt.
* C o n r a d i (Oberlahnstein), Vizefeldw. in der M.-W.-Komp. 19,
zum Leut, der Res. der Pioniere befördert.

3ur neuen Kriegsanleihe!
Es ist nicht wahr» daß eine Zeichnung auf Kriegsanleihe den
Krieg verlängere ; es ist auch nicht wahr , daß eine Nichtbeteili¬
gung ihn abkürze.

Wahr ist dagegen, daß die Feinde ein Versagen des
deutschen Volkes bei der Kriegsanleihe als Einge¬
ständnis der Schwäche und als einen Anreiz empfin¬
den würden, mit ihren Bedrohungen fortzufahren.
Die nötigen Gelder müßten wir uns dann in ande¬
rer Form beschaffen. Das haben die Feinde auch so
gemacht, als ihre Kriegsanleihen einen Mißerfolg
hatten.
Unsere Stellung wäre also nur verschlechtert. Die
bitteren Leiden des Krieges aber würden verlängert
und verschärft werden.

Es ist nicht wahr» daß das Reich vor 1. Oktober 1924 den fünf¬
prozentigen Zinsfuß herabsetzen kann.

Wahr ist dagegen» daß dies erst nach dem 1. Oktober
1924 zulässig ist. Wird nach diesem Zeitpunkt , also
nach dem 1. Oktober 1924, eine Zinsfußermäßigung
überhaupt beschlossen, so kann jeder die bare Rück¬
zahlung des Wertpapiers zum aufgedruckten Betrag
(Nennwert ) verlangen , wenn ihm der ermäßigte
Zins nicht genügt.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Uriegsanleihezelchnungen bei der post.
Vielen wird es am bequemsten erscheinen, die Zeichnung

auf die Kriegsanleihe am Postschalter vorzunehmen . Aus
diesem Grunde , dann aber auch, weil es ja nicht an jedem
Ort im Reich «in Bankgeschäft, eine Sparkasse» eine Lebens¬
versicherungsgesellschaft oder eine Kreditgenoffenschaft geben
kann, ist der gesamte Verkehrsapparat der Post in den Dienst
der fünften Kriegsanleihe gestellt worden. Postanstalten oder
Postagenturen gibt es fast überall , in der Stadt und auf dem
Lande, so daß es keine Mühe macht, sich einen P o st z e i ch-
nungsschein  zu besorgen» um durch Beteiligung an der
Kriegsanleihe dem Vaterland und sich selbst zu dienen. Zu¬
dem wird in den Lanübestellbezirken und in Orten bis zu
20 000 Einwohnern allen Personen , die als Zeichner in
Frage kommen, der Zeichnungsschein ins Haus gebracht. Die
Ausfertigung  der Zeichnungsscheine ist so einfach, daß
sie jedermann ohne weiteres fcrtigbringt . Man schreibt den
Betrag der Kriegsanleihe auf , die man zeichnen will, fügt
Name, Stand und Wohnung hinzu und gibt den so ausge¬
fertigten Zeichnungsschein entweder am Schalter ab oder
steckt ihn (mit einem unfrankierten an die Post gerichteten
Briefumschlag versehen) in den nächsten Briefkasten.

Zweierlei  ist bei der Postzeichnung zu beachten:
1. Die Post nimmt nur Zeichnungen auf die öprozentige
Weichsanleihe  an (Stucke sowohl als auch Schuldbuch- e

Morgeu-Tluögabe. Erstes Matt . Sette 3.
kintragungen ), nicht aber auf die 4s/̂ prozentigen Reichsschatz¬
anweisungen . 2. Bei der Post muß der gezeichnete und zuge¬
teilte Betrag der Kriegsanleihe spätestens am 18. Oktober be¬
zahlt sein. Zulässig ist es vom 30. September ab, die Zah¬
lung zu leisten, und zwar werden allen denen , die an diesem
Tage das Geld abliefern, 5 Prozent Stückzinsen auf ein hal¬
bes Jahr , also 2>/„ Prozent , vergütet , und dies aus dem
Grunde , weil der Zinsenlauf der Sprozentigen Reichsanleihe
erst am 1. April 1917 beginnt . Wer nach dem 30. September
bei der Post Zahlung leistet oder am letzten für die Postzeich¬
nung vorgesehenen Zahlungstermin , also am 18. Oktober, er¬
hält 162 Tage Zinsen — 214  Prozent , vergütet . Hat jemand
100 M. Reichsanleihe gezeichnet und zugeteilt erhalten , so
würde er mithin am 30. September 95,80 M. (den Zeichnungs-
Preis von 98 M. gekürzt um 2F0 M.), am 18. Okt. 95,75 M. (den
Zeichnungspreis gekürzt um 2,26 M.) einzuzahlen haben.
Mit diesem Betrag hat der Postzeichner die Zahlkarte , die ihm
durch die Post zugestellt wird, auszufüllen . Hat jemand 1000
Mark gezeichnet, so müßte er 956 M. oder 957,50 M. bezahlen.
Der Zeichnungspreis von 98 M. ermäßigt sich bei Schuldbuch¬
eintragungen um 20 Pf . für 100 M., so daß, wenn jemand
100 M. zur Eintragung in das Schuldbuch gezeichnet hat . von
ihm am 30. September (98 M. — 0,20 M. — 2,50 M.) 95.30 M.
oder am 18. Oktober 95,55 M. ' zu erlegen wären.

Die Zeichnung auf Schuldbucheintragungen  ist
allen denen dringend zu empfehlen, die das Geld, das sie für
die Kriegsanleihe aufgewendet haben, nicht so bald wieder
für andere Zwecke brauchen, mit anderen Worten die Kriegs¬
anleihe längere Zeit behalten wollen. Wer Kriegsanleihe
ins Reichsschuldbuch eintragen läßt , ist der Mühe enthoben,
seinen Anleihebesitz an einer sicheren Stelle unterzubringen;
die Zinsen werden thm durch die Verwaltung des Reichsschuld¬
buchs fortlaufend kostenlos überwiesen, und sollte er das Geld,
das er in der Kriegsanleihe angelegt hat , flüssig machen
müssen, so braucht er nur bei dem Reichsschuldbuchden An¬
trag zu stellen, ihm die Kriegsanleihestücke auszufertigen.
Diese kann er dann durch jede Bank oder jedes Bankgeschäft
verkaufen lassen. Vor dem Oktober 1917 würde allerdings
eine Ausfertigung von Anleihestückennicht erfolgen , weil die
Vergünstigung Kon 20 Pf . für 100 M. auf Schuldbuchein¬
tragungen unter der Voraussetzung gewährt wird , daß die
Anleihe mindestens bis zum 15. Oktober 1917 im Reichs¬
schuldbuch eingetragen bleibt.

Auf zur Zeichnung!
Oie Rechnung eines Jägers.

Unter Hinweis auf die Ausführungen über die Notwen¬
digkeit eines vermehrten Wildabschussesund die neue Höchst¬
preisfestsetzung für Wild schickt uns ein Wiesbadener Jäger,
der im Taunus eine Jagd von 2300 Morgen gepachtet hat,
eine Aufftellung, was dieses Jahr für ihn bei der Jägerei
herausspringt . Die Aufstellung sieht so auS:

Jagdpacht . 600.— M.
Stempel , Jagdschutz usw. . . . . . . 143 .— „
Wildschaden durch wechselnde Sauen . . 139.— „
Jagdpaß und Fahrgeld . 56.30 „
Für Wohnung und Verpflegung . . . 147.83 „
Löhne für Treiber , Fracht usw. 134.— „

Ausgabe " 1220.13 M.
Geschossen bis jetzt 3 Rchböcke . . . . 118 .30 M.
Ich hoffe, noch zu schießen:
7 Stück Rehwild . 245.— „
20 Hasen . 100.—
10 Fasanen . 35.— „
5 Füchse . . 75.— „

Einnahme 573.30 M.
Es bleibt also eine Mindereinnahme von rund 646 M.

„S.ie sehen also, daß ich trotz der hohen Wildpreise 500 M. bei
der Jagd zusetze, und so ist es bei fast allen Taunusjagden.
Wenn das Wild nicht auf den Markt kommt, so ist der Grund
der, daß es in den Familien und Bekanntenkreisen der Jäger
bleibt. Daß es an die Gemeinden abgegeben wird , habe ich
noch nicht gehört."

Nach dieser Rechnung ist allerdings die Jägerei ein
schlechtes Geschäft. Aber wer pachtet denn auch eine Jagd,
um ein Geschäft zu machen? Wir haben wenigstens bis jetzt
immer angenommen, daß die Jagd hauptsächlich des Ver¬
gnügens wegen ausgeübt würde.

— Eier . Die Reichsverteilungsstelle  für Eier
gibt folgendes bekannt : Am 12. und 14. September 1916
haben grundlegende Besprechungen zwischen der ReichSver-
teilungsstelle und den Landesverteilungsstellen stattgefunden.
Auf Grund derselben wird es möglich sein, in nächster Zeit
einen Verteilungsplan für das gesamte¬
ste ich s gebiet  aufzustellen . Inzwischen beginnen die
Kommunalverbände und die in der Bildung begriffenen Un-
terverteilunzsstellen mit dem Einsammeln der Eier . Der
Erfolg dieser Sammlungen wird wesentlich von der Geschick¬
lichkeit und den organisatorischen Maßnahmen der Kommu¬
nalverbände sowie insbesondere dem Eifer und der Hingabe
der von dieser mit der Sammeltätigkeit betrauten Organe
abhängen . »

— Das Wild und die Fleischkarte. Während die Verord¬
nung des Magistrats über die Regelung des Fleischverbrauchs
in Wiesbaden vom 20. Juni d. I . das Fleisch von Wild, Ge¬
flügel und Kaninchen von dem Fleischkartenzwang frei läßt,
bestimmt diM Verordnung des Reichskanzlers vom 21. August
1916, daß als Fleisch, das nur gegen Abschnitte der Reichs¬
fleischkarte abgegeben werden darf , auch das Fleisch von Rot-,
Dam -, Schwarz- und Rehwild (Wildbret ) zu betrachten ist.
Da diese Verordnung am 2. Oktober d. I . in Kraft tritt » darf
von diesem Zeitpunkt ab derartiges Fleisch ebenfalls weder
entgeltlich noch unentgeltlich  abgegeben werden.

— Einmachzucker. Eine Bekanntmachung des Bürger¬
meisteramts Sonnenverg , wonach in Sonnenberg  Ein¬
machzucker verteilt werden soll, ist von vielen Wiesbadener
Einwohnern mißverstanden worden. Es sind infolgedessen
lehr viele Gesuche um Zuteilung von Einmachzucker bei dem
städtischen Lebensmittelamt in der Grabenstraße eingcgan-
gen. Die Verteilung von Einmachzucker für die Einwohner
unserer Stadt  ist bekanntlich schon in der Zeit vom
4. bis 8. September erfolgt. Weitere Mengen Einmachzucker
stehen nicht zur Verfügung . Es ist daher zwecklos, Gesuche
um Zuweisung an das städtische Lebeusmittelamt zu richte«.
Diese Stelle ist auch nicht imstande, die eingelaufenen über¬
aus zahlreichen schriftlichen Gesuche einzeln zu beantworten.



Sette 4. Samstag , 23 . September 1916.
— Ein falscher Zwci -Mark -Darlehnskassenschein wurde

dieser Tage bei der Reichsbankftelle in Frankfurt angehal¬
ten . Der Falschschein trägt die Nummer 78 366 531 . Das
Papier ist weich und dünn , das Wasserzeichen fehlt , des¬
gleichen der graue Vordruck unter der Nummer und unter dem
roten Feld , welches mit dem „Zwei Mark " schwarz überdeckt
ist. Auch im übrigen zeigt , der Schein erhebliche Abweichungen
der Zeichnung von den echten, so Laß anzunehmen ist. daß er
nicht auf photographischem Wege zustande gekommen ist.
Offenbar vielmehr ist er in Buchdruck hergestellt . Polizei-
licherseits wird um Bekanntgabe ersucht , sofern auch ander¬
wärts solche Falschscheine zur Verausgabung gelangen.

— Eine Vorsichtsmaßregel . Amtlich wird mitgeteilt : In¬
folge des Auftretens vereinzelter Pockenerkrankungen in den
besetzten feindlichen Gebieten  hat sich die Notwen¬
digkeit ergeben, daß auch alle Zivilpersonen,  die in
diese Gebiete reisen,  sich vorher einer erneuten Pocken¬
schutzimpfung  unterziehen , so weit sie nicht in den letz¬
ten vier Jahren an Pocken erkrankt waren oder mit Erfolg
der Pockenschutzimpfung unterzogen sind. Die Ausstellung
e:nes Passierscheines zur Reise in die besetzten feindlichen
Gebiete muß daher von der Beibringung einer Bescheinigung
hierüber abhängig gemacht werden. Das gleiche gilt für
Reisen nach Bulgarien oder, der Türkei.

— Pilzwanderung . Auch am kommenden Montag , vormittags
10 Uhr, findet eine Pilzwanderung vom Forsthaus Rhein¬
blick  aus statt. Es handelt sich hierbei um die auf Veranlassung
der Königlichen Regierung  vom . Kreisausschutz
des Landkreises Wiesbaden eingeführten Pilzwanderungen unter
der Leitung des Herrn Lehrers F a. u st in Dotzheim. Die Teil¬
nahme an den Wanderungen war bisher eine außerordentlich große.

Norberfchte Uber Nunst. NorirSys und verwandtes.
* Die „Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst" versendet

soeben ihr Winterprogramm . Sie eröffnet am 1. Oktober ihre große
Ausstellung .Kriegergrab - und Kriegerdenkmal" , em von der Mann¬
heimer Kunsthalle unter Mitwirkung des deutschen Werkbundes und
des Bundes für Seimatschutz organisiertes Unternehmen , an dem
sich die ganze deutsche und österreichische Künstlerschast beteiligt hat.
Angegliedert ist eine Jubiläumsausstellung der Wiesbadener Ge¬
sellschaft für Grabmalkunst sowie eine Abteilung für Äriegsmedaillen.
Ihr folgt eine graphische Ausstellung mit besonderer Berücksichtigung
der .Kriegsgraphik, nebst einer Ausstellung von 300 Handzeichnunyen
des Malers Wilhelm Kalb, während für nächstes Frühjahr eme
große Ausstellung .Wiener Kunst- und Kunstgewerbe", später eine
Zwintscher-Gedächtnisausstellung in Aussicht genommen ist. Dem
Vortrogsprograninr ist diesmal besondere Sorgfalt gewidmet worden.
Fünf Borträge bilden einen Zyklus, der dem Thema „Den Waud-
lungen unserer kunsthistorischenAnschauungen im letzten Jahrzehnt
gewidmet ist. Sämtliche Redner sprechen über die von ihnen in
letzter Zeit berausgeqebenen grundlegenden Werke. An erster Stelle
spricht Geheimrat W ö l f f l i n , München, im Anschluß an sein
epochemachendesWerk „Grundbegriffe der Kunstwissenschaft". , Im
November folgt Wilhelm H a u s e n st e i n , München , mit einem
Vortrag über „Das Stilproblem in der Kunst des 19. Jahrhunderts " ;
im Dezember wird Wilhelm Worringer,  Bonn , über „Form-
vroblemc der Gotik" sprechen; während die Borträge nach Weih¬
nachten in den Händen der Herren Dr . H a r t I a u b , Mannheim,
Bros . Dr . Artur Weese,  Bern , und Prof . Dr . B o l b e h r,
Magdeburg , liegen.
Wiesbadener vergnügungs -vühnen und Lichtspiele

* Das Thaliatheater bringt ab heute den ersten Film der Hedda-
Vernon-Seric : „Maskensvie! der Liebe", einen Geseilschaftsromau in
ä Akten, zur Erstaufführung . Machende Gesichter erzielt Paul
Heidemann, der Berliner Komiker, in dem Lustspiel „Teddy — sein
Diener ".

* Das Kinephon-Theater , Taunusstraße 1. eröffnet heute seine
Herbst- und Winterspielzeit. Das für diesen Zweck aufgestellte Fest-
vroqramnl bringt zwei Künstlernamen von gutem Klang : Henny
Porten als „Oberförsters Traute " und Rita Sachetto als Hoch¬
staplerin in dem Schauspiel „Panthergräfm ". Interessante Reise¬
bilder aus der Türkei beschließen das Programm.

* Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraße . Nur von beute bis
Montag gelaugt das Lustspiel „Die oder keine" unt Käthe Dorsch
und Senta Söneland in den ' Hauptrollen zur Vorführung . Außer
neuen interessanten Sportaufnahmen vom Semmering wird ein
Kriminalroman in 3 Akten: „Der schlagende Beweis " aufgesührt.

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

Wiesbadener Herbslrennen.
Freitag , 22. September . (Zweiter Tag .)

Dem zweiten Herbstrenntag war ein schönes Herbstwetter
beschert. Der Besuch war gut. Der Sport bewegte sich in
mittelmäßigen Grenzen . Das Geläuf war in tadellosem Zu¬
stand. der Regen hatte noch zu rechter Zeit aufgehört , so daß
die Pedale der Springer nicht zu Schaden kamen. Der Tag
galt ausschließlich den Hindernisrennen , die im allgemeinen
erwartungsgemäß verliefen. Im Taunus -Rennen legte
Daniels „Carlchen" sich in die Front und ging sicher durch's
Ziel . Im Äastel-Jagd -Rennen übernahm „Sub Editor " die
Führung , doch holte „Crawford John " auf , kam in Front
und gewann leicht. Im Kurstadt-Rennen wurde die Geduld
der Besucher Lurch einen etwas schwierigen Start auf die
Probe gestellt. „Eichkatze" blieb beim ersten Start zurück.
Kräftiger , der „Eichkatze" ritt , stürzte und das Pferd lief
reiterloS durch das Ziel . „Smaragd " führte die ganze Bahn
vor „Salambo " und „Succurs " und gewann überlegen . Im
Rauenthaler Rennen führte „Borchhorst" in dem ersten
Sprung vor „Kille-Kille" und „Chriemhild ", in der Schleife
ging „Kille-Kille" jedoch nach vorn und führte bis zum vor¬
letzten Sprung , wo „Korchhorst" an die Spitze trat . Im
Nassauer Jagdrennen brach „Tinus " an der Fliederhecke aus.
wurde aber schließlich doch über den Sprung gebracht. „Rena
Sahib " wurde im Einlaufbagen vorgebracht und gewann
überlegen . Im Hochheimer Jagdrennen führte „Festtva" ;
„Wunderlampe " verlor an der Taxushecke deî Reiter , und
zwar war es Kräftiger , der im Kurstadtpreis -Rennen schon
einmal gestürzt war . Nach diesem Rennen kam „Zelter ", der
vier Erster war . zur Versteigerung ; doch blieb es beim An¬
gebot von 4000 M. Im Eltviller Hürdenrennen versagte
„Brachvogel". — Der Totalisator Umsatz  betrug
230 000 M . gegen 250 000 M . am Sonntag.

Die Rennen hatten folgende Ergebnisse:
1. Taunus - Jagdrenne ». 3000 M . 3000 Meter.

1. Herrn I . Daniels „Carlchen" (Dyhr ), 2. „Smyrna " (Lewicki),
3. „Little Ben" (Kühl), 4. „Angelico" (Rinkleid). Längen : 3, 2% , 4.
Sieg : 24:10; Platz : 13, 19, 15:10. Ferner liefen: Bat 'en, Journalist,
Germanist.

2. K a st e I - Jagdrennen.  3000 M . 3500 Meter,
ft . Herrn F . .Köhlers „Crawford John " (Lewicki), 2. „Sub Editor"
«Weber), 3. „Sallys Pearl " (Gaedicke), 4. „Sea Squaw " (Dyhr ).
Längen : 4, 1, 3. Sieg : 39:10; Platz : 25, 66:10. Ferner lief: Wahn.

3. Kurstadt - Preis.  4000 M . 3200 Meter . 1. Lt. R.
Hutschenreuters „Smaragd " (Franke ), 2. „Salambo " (Dyhr ), 3.
„Succurs " (Gaedicke), 4. „Orlov " (Kuknües). Längen : 10, 1% , 3.
Sieg : 25:10; Platz: 20, 38:10. Ferner liefen: Eichkatz«, Brmchild.

___ ANesbrrdsirer Tagblatt.__
4. Rauenthaler Jagdrennen.  2000 M . 3000 Meter.

1. Herrn Orbrrgs „Borchhorst" (Kühl). 2. „Chriemhild " (Listl), 3.
„Kille Kille" (Busch), 4. „Odda" (Lürig ). Längen : 1, 6, 4. Sieg:
16:10; Platz : 11, 11:10. Ferner liefen: Bad Dürkheim, Oranien¬
burg.

5. Nassauer Jagdrennen.  2500 M . 3500 Meter.
1. Rittni . W. v. Kellers „Rena Sahib 2" (Schulz), 2. „Copley"
(Gaedicke), 3. „Tinus " (Schüller). Längen : 5, Weile. Sieg : 21:10.

6. Hochheimer Jagdrennen.  3000 M . 3000 Meter.
1. Graf Stauffenbcrgs „Zelter " (Unruh ), 2. „Ocean" (Lewicki), 3.
„Bastion " (Weber). 4. „Rheinpfalz". (Cavello). Längen : 1% , 3, 5.
Sieg : 33:10; Platz : 14. 14. 13:10. Ferner liefen: Festtva, Renaisiance.

7. Eltviller Hürdenrennen.  3000 M . 2700 Meter.
1 Herrn I . Bürgers „Dahlem" (Lewicki), 2. „Sandwirtin " (Lürig ),
3. „Tiptop " (Weber), 4. „Dürkheim" (Rinklerd). Längen : 6, IVa,  1 Vs-
Sieg : 18:10; Platz : 14, 27:10. Ferner lief: Brachvogel.

Neues aus aller Welt.
Familiendrama . W . T .-B. Heidelberg,  22 . Sept . (Eig.

Drahtbericht ) Die Fran des Gipsers König durchschlaft heute nacht
ihren 5 Kindern im Alter von 3 bis 10 Jahren den Hals und ver¬
suchte sich dann selbst durch Lssnen der Pulsadern das Leben zu
nehmen. Die Frau wurde in hoffnungslosem Zustande in das
Krankenhaus eingeliefert.

840 000 M. Brandschaden. Berlin,  22 . Sept . Wie der
„Konfektionär" mitteilt , ist dem Kaufhaus des Westens, Berlin,
für das dort vor einigen Monaten ausgebrochene Großfeuer die
Entschädigungssumme von 840 000 M . von den Versicherungsgesell¬
schaften zugesprochen worden.

Pilzvergiftung . Singen  i . Bad ., 22. Sept . Nach dem Ge¬
nüsse von Pilzen stellten sich bei der Familie Sichert Vergiftungs-
erscheinungen ein. Die Frau erholte sich bald wieder, ein Mädchen
von 5 Jahren starb, während der Vater und ein Mädchen noch in
ärztlicher Behandlung sind.

Die Wasserkatastrophe in Böhme». Zittau,  22 . Sept . Die
Wasserflut hat aus dem so harmlosen Dessebach einen Flußlauf von
stellenweise 30 Meter Breite und großer Tiefe gemacht. Die Be¬
wohner der Ortschaften zu bftden Seiten des Tales erzählen, daß
sie durch eine telephonische Meldung des Talsperrenwächters ge¬
warnt wurden , doch die Flut rauschte so rasch einher, daß viele nicht
mehr , Hab und Leben in Sicherheit bringen konnten. Eine knappe
halbe Stunde von der geborstenen Sperre entfernt liegt die große
7 Millionen Kubikmeter fassende Sperre au der Schwarzen Desse,
die ebenfalls einen Staudamm aufweist. Allgemein wird angesichts
des schweren Unglücks gefordert, die Sperre der Schwarzen Deffe
zu entspannen.

Handelsteil.
Kriegsgewinnsteuer und Kriegsanleihe.

Noch nicht allgemein bekannt dürfte es sein, daß bei
der nach dem Kriegssteuergesetz zu entrichtenden außer¬
ordentlichen Kriegsatgabe die Kriegsanleihe an Zahlungs¬
statt angenommen wird, und zwar werden die 5proz. Schuld¬
verschreibungen und die 5proz. Schatzanweisungen, unge¬
achtet des geringeren Ausgabekmses, zum Nennwerte
vom Steuerfiskus  in Zahlung genommen. Auch mit
den 414proz. Reichsschatzanweisungen kann die Steuer er¬
legt werden; ihre Annahme erfolgt selbstverständlich nicht
zum Nennwerte, sondern zu 96.50, also ebenfalls über Aus¬
gabekurs. Bei der Zahlung der Kriegsgewinn¬
steuer  genießt somit der Besitzer von Kriegsanleihe oder
Kriegsschatzanweisungeneinen nicht unbeträchtlichen Vor¬
teil gegenüber denjenigen, die die Steuer in barem Gelde
entrichten müssen.

Der Nennwert (bei den 5proz. Anleihen) oder der Kurs
(bei den 4%proz. Reichsschatzanweisungen) werden aber
unter Umständen nicht den alleinigen Verrechnungspreis
darstellen, vielmehr werden den Einreichern der Kriegs¬
anleihe auch die sogenannten Stückzinsen angerechnet
werden. Gibt jemand z. B. am 1. Juli 1917 dem Steuer¬
fiskus 1000 M. neue 5proz. Reichsanleihe in Zahlung, so
hat der Einreicher Anspruch auf Anrechnung eines Betrags
von 1012.50 M., denn der Zinsenlau! dieser Anleihe be¬
ginnt am 1. April 1917.
Grössere Zeichnungen auf die5. Kriegsanleihe.

w. Frankfurt a. M., 22. Sept. Es zeichneten ferner:
Die Firma Schwarzschildu. Ochs 100 000 M., Providentia,
Frankfurter Versicherungsgesellschaft, 1 Mill. M., die Firma
8. Joseph u. Co. ii  Mill . M. — Stadt Fulda 1.82 Mill. M.
—Firma Julius Roller, Gummiwarenfabrik in Frankfurt
am Main, 100 000 M.

b. Diez, 21. Sept. Die Firma Martin Fuchs, G. m. b. H.,
zeichnete für sich und ihre Inhaber zur fünften Kriegs¬
anleihe 100 000 M. (Ihre Zeichnungen auf die vorherge¬
gangenen Kriegsanleihen betragen insgesamt 650 000 M.)

h. Mainz, 22. Sept. Die Altmünster-Brauerei, A.-G.,
zeichnete 100 000 M. — Geh. Kommerzienrat H. Hommel
in Mainz und seine Firma 200 000 M.

F. Darmstadt 22. Sept. Es zeichneten weiter: Fürsorge¬
kasse für Gemeindebeamte des Großherzogtums Hessen
1 Mill. M. — Merck, Darmstadt, 1 Mill. M.

w. Worms, 22. Sept. Die Filter- und Brautechnische
Maschinenfabrik, A.-G., vorm. L. A. Enzinger, 750000 M.
— Cornelius Heyl 3 Mill. M.

* Kreuznach, 22. Sept. Die Sparkasse des Kreises
Kreuznach zeichnete2 Mill. M. — Die Leder- und Maschinen-
liemenfabrik Karl Ackva, Kreuznach, 200 000 M. — Die
Seitzwerke, Theo u. Geo Seitz, Kreuznach, 100 000 M. (zu¬
sammen jetzt 300 000 M.). — Die Kreissparkasse St. Wendel
2 Mül. M.

w. Köln, 22. Sept. Die Aachen u. Münchener Feuerver¬
sicherungsgesellschaft zeichnete auf die 5. Kriegsanleihe
3 Mill. M. — Rheinmühlen-A.-G., Spezial-Fabrikation in
Graupen und Hartgries in Düsseldorf, für sich und ihre
Beamten 450 000 M. — Franz Papier u. Sohn, G. m. b. H.,
Fahrzeuge, Köln, 50 000 M. (Insgesamt 1. bis 5. Kriegsan¬
leihe 250 000 M.) — Die Kloster- und C. Laupus-Brauerei,
A.-G. in Metternich bei Koblenz, 100 000 M. — Sparkasse
Kenzingen 1% Mill. M. — Zeche Rheinpreußen in Hom¬
berg a. Niederrhein 1 Mill. M. — MaschinenindustrieErnst
Haibach, A.-G., Düsseldorf, 100000 M. — Kronprinz, A.-G.,
Ohligs, 1 Mül. M.

* Bochum, 22. Sept. Die Landes Versicherungsanstalt
Westfalen zeichnete 10 Mül. M. — Stadtsparkasse Schwelm
3 Mill. M. — Wittener Stahlröhrenwerke in Witten 1 Mill.
Mark. — Winschermannu. Co., G- m. b. H., Duisburg-Ruhr¬
ort, 100 000 M. — Sparkasse Ohligs 3 Mül. M. — Sparkasse
Zeyen 800 000 M. — Rheinisch-Westfälische Textil-Berufs-
genossenschaft 500 000 M. — Kreissparkasse Bielefeld
7 Mill. M.

eh. Mannheim, 22. Sept. Die Badische Gesellschaft für
Zuckerfabrikation, Waghäusel, zeichnete 2 Mül. M. —
Badische Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft 280 000
Mark. — Firma Karl Simon Söhne, Kirn a. d. Nahe,
1500 000 M.
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w. Stuttgart, 22. Sept. Auf die 5. Kriegsanleihe zeich¬

neten weiter: Allgemeiner deutscher Versicherungsverein
in Stuttgart 8 Mill. M. — Stadt Stuttgart 1 Mül. M.

K. München, 22. Sept. Bayerische Versicherungsbank,
A.-G., München, 3 Mill. M. — Allg. Unterstützungsverein
für die Hinterlassenen der bayerischen Staatsdiener
1500000 Mark. — Städtische Sparkasse Augsburg 3 Mill. M.

$ Berlin, 22. Sept. Es liegen weiter folgende Mel¬
dungen über große Einzelzeichnungenvor: Reichsversiche¬
rungsanstalt für Angestellte 60 Mill. M. (bisher 200 Mill. M.).
— Landesversicherungsanstalt Ostpreußen 1 Mül. M. —
Provinzialverband Ostpreußen einschließlich Landwirt¬
schaftliche Berufsgenossenschaft3.27 Mill. M. — Preußische
Hpothekenaktienbank in Berlin 2 Mill. M. — KammwoU-
A.-G. in Berlin 1 Mill. M. — Ver. Kammerichsche Werke in
Berlin 500 000 M. — Julius Berger, A.-G., Berlin, 1 Mill. M.
Westpreußische (Ritterschaftliche) und die Neue West¬
preußische Landschaft Marienwerder 20 Mill. M., die West¬
preußische Landschafts-Feuer-Sozietät Marienwerder 1 Mül.

w. Breslau, 22. Sept. Es zeichneten auf die 5. Kriegs¬
anleihe: Schlesische Textilwerke vorm. Methner u. Erahne,
Landeshut (Sehles.), 1 Mill. M. — Graf Valentin Ballestrem
und Gräfl. Ballestremsche Güterdirektion Rudo (Oberschles.)
4 Mill. M. — Botschafter Fürst Lichnowsky, Schloß
Kuchelna (Oberschles.) 1 Mill. M. — Freikux-Gelderfonds
des Oberbergamts Breslau 800 000 M. — A.-G. für Schlesi¬
sche Leinenindustrie vorm. Kramsta u. Söhne, Breslau,
500 000 M. — Rothenburg, Versicherungsanstalt a. G., Gör¬
litz, 1 Mill. M. — Geh. Kommerzienrat H. Kinkel, Landes¬
hut (Schles.) 300000 M. — Fürst von Pleß weitere 2 Mül.
Mark. — Spritfabrik Seidel u. Co. in Breslau 1 Mill. M. —
Schlesische Elektrizitäts- u. Gas-A.-G. Gleiwitz 200 000 M.
— Oppelner Portland-Zementfabrikenvormals F. W. Grund¬
mann in Oppeln 200 000 M.

w. Halle, 22. Sept. Der Hallesche Knappschaftsverein
zeichnete 1 Mill. M. — Fabrikbesitzer Weise, Halle a. S.,
Maschinen- und Pumpenfabrik, 1 Mill. M. — Eisenhütte
Silesia, A.-G., Paruschowitz, 500 000 M.

m. Stettin, 22. Sept. Die Germania, Lebensversiche¬
rungs-Aktiengesellschaft zu Stettin, zeichnete 10 Mill. M.
— Allgemeine Reis - Gesellschaft, Ltd., Filiale Hamburg,
1 200 000 M. — Hannoversche Landeskreditanstalt 4 Mill. M.

Berliner Börse.
$ Berlin, 22. Sept. (Eig. Drahtbericht) Bei unver¬

ändert stillem Geschäft behielt der freie Börsenverkehr zum
Wochenschluß seine feste  Grundstimmung bei. Reger
umgesetzt zu höheren Kursen wurden außer einigen Neben¬
werten lediglich Thale, Köln-Rottweüer, Consoüdation,
Phönix und Laura. Sonst nichts Bemerkenswertes.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 22. Sept. (Eig. Drahtbericht) Infolge

der günstigen Berichte von den Kriegsschau¬
plätzen  war auch heute die Stimmung im freien Börsen¬
verkehr recht fest. Größere Umsätze zu höheren Kursen
fanden in Montan- und Rüstungswerten statt. Lebhaft ge¬
fragt waren ferner Petroleum- und ungarische Kohlen¬
papiere sowie einzelne Bankaktien. Auf dem Anlagemarkt
zeigte sich nur für Staats- und Kommunalpapiere Kauflust.

Industrie und Handel.
— Eine Beteiligung der Gesellschaft für Lindes Eis¬

maschinen an der Oxhydric-A.-G. in Mannheim. Die
Chemische Fabrik Griesheim - Elektron  in Frank¬
furt a. M. hat sich im Verein mit der Gesellschaft
für Lindes Eismaschinen in Wiesbaden
maßgebenden Einfluß auf die Deutsche Oxhydric -A .-G.
in Mannheim  dadurch gesichert, daß, wie die „Frkf.
Ztg.“ berichtet, die Majorität der Aktien der Oxhydric-Ge-
seüschaft an Griesheim-Elektron und Linde übergegangen
ist. Damit erfolgt eine Annäherung der beiden Parteien,
zwischen denen wiederholt Patentstreitigkeiten über auto¬
gene Schneidapparate schwebten, die damit ihre Erledigung
finden werden. Die Deutsche Oxhydric-A.-G., die ihren
Sitz von Mannheim nach Berlin zu verlegen im Begriffe
ist, bleibt, dem Vernehmen nach, unverändert bestehen.
Das Grundkapital der in 1913 errichteten Gesellschaft, die
ursprünglich ihren Sitz in Düsseldorf hatte und ihn im
folgenden Jahre nach Mannheim verlegte, beträgt, nach¬
dem es im Februar 1914 zwecks Verschmelzung mit der
Mitteldeutschen Sauerstoff-Gesellschaft m. b. H. in Berlin
und der Deutschen Industriegas-A.-G. in Mannheim um
1.28 Mill. M. erhöht worden war, nunmehr 3.53 Mül. M.
Für das am 31. März d. J. abgelaufene Geschäftsjahr ge¬
langte erstmals eine Dividende mit 5 Proz. in Vorschlag.
Ob durch den Zusammenschluß auch ein Austausch vou
Verwaltuugsmitgliedern erfolgt, bleibt abzuwarten.

W. T.-B. Kalker Maschinenfabrik, A.-G. Köln,
22. Sept. (Eig. Drahtbericht) Die Kalker Maschinenfabrik,
A.-G-, schlägt eine Dividende  von 16 Proz . gegen
10 Proz. i. V. vor.

* Die Vogt u. Wolf A.-G in Gütersloh (Fleischwaren¬
fabrik) schlägt 5 (i. V. 30) Proz. Dividende vor.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  22. Sept.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert. m

W. T.-B. Berlin, 22. Sept. Produktenmarkt.  Im
Produktenverkehr war die Tendenz stetig. Die gestrigen
Preise konnten sich gut behaupten. Lebhafteres Geschäft
entwickelte sich in Rüben, die im Preise anziehen konnten.
Aus verschiedenen Distrikten vorliegende Berichte lassen
auf gute gehaltreiche Rübenernte  hoffen.
Saatartikel reichlich angeboten, aber wenig beachtet. Die
Zufuhren von Heu und Stroh sind heute etwas reichlicher.

Reklamen. = m
(ä  Goetheschule
ntealklassen,verbünd, mit Vorschule, erteilt Einjähr.-Zeugn.

Offen-
bacha. M.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".
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t Stellen 3
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Lehrfräulein gesucht.

Kunstgewerbeh. Car ! Rohr G. m. b. H.
Gewerbliches Personal.

Mafchinen-Näherin
u. Znarbeiterin ges. Jahnstrabe 12.

Tüchtige Zuarbeiterinnen
sofort gesucht Mauriti usstr , 5, 1 r.

Nähmädchen
gesucht Langgasse 24, Seitenbau I.

Angeh. Büglerin u. Lehrmädchen
gesucht Steingasse 18, 1 links.

Kinderfräulein oder Stütze
für 1. oder 15. Okt. zu zwei Mädchen
im Alter von 10 u. 8 Jahren ge¬
sucht. Leidiges hat die Schulaufg.
zu überwachen und die Näherei zu
besorgen. Vorzustellen von 4 Uhr ab
Kapellenstr aße 57.

Bravez Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Kath
Gesellenhaus , Dotzheimer Str . 24.

Mädchen, das kochen
u. bügeln kann, mit guten Zeugnrff.
sofort gesucht Adelheidstrabe 22.

Ehrl . fleist, Mädchen auf 1. Okt.
gesucht Taunusstraße 39. _

g SicüeiiÎaiitbiileI
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.

Mk WM SmeiMMmI
durchaus tüchtige Taillencwbeiterin
für sorort gesucht. Mainz , Alte
UniyLrsitätsstraße 21._

Flotte Zuarbeiterin
u. angehende zweite sucht Putzgesch.
Matter , Me ichs trahe 11._

mielle Büglerin
lucht Waschanstalt Rund , Riehlstr . 8.

Sauberes ehrl. Mädchen
für alle Hausarbeit baldigst gesucht
Dotzbeime'r Straße 116, Part.

Zuverlässiges Alleinmädchen,
w. kochen kann, zu einzelner Dame
gesucht Stiftstrabe 9, 2.

Tücht. Bkädchen von 17—20 I .,
welches in besserem Hause war , als
zweites Hausmädchen gesucht. Zu
erfragen Blücherstrabe 9, P . rechts.

Alleinmädchen,
nicht zu jung, tüchtig, sehr saub., zuv.,
das die guibürgerl . Küche und alld
Hausarb . gründl . verst., nähen und
bügeln k., in guten Haush ., 2 Pers .,
per 1. Okt. gesucht. Gute Zgn. Bedg.
Adresse im Taabl .-Verlag . Mn

Einfach, tücht. Mädchen, w. kochen k.
u. alle Hausarbeit versteht, gesucht
Neugasse 24, 2. Tücht. Alleinmädchen mit g. Zeugn.

gesucht Erbacker Straße 1, 1 links.Braves fleißiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, sofort
gesucht Scbwalbacher Straße 27, 1. Einfaches zuverl. Mädchen,

evang., nicht unter 25 Jahren , mit
perfekt. Kenntniffen in Zimmerarb .,
Bügeln u. Flicken, in Privathaustz.
auf 1. Oktober gesucht. Näh. 1—6
Taunusstrabe 1, Parterre.

Fleißiges saub. Mädchen
sosort gesucht Museumstrabe 5, 2 r.

Kräftiges saub. Mädchen,
eventuell tagsüber , wird gesucht. Nah.
im Tagbl .-Verlag . MI

Sauberes Mädchen
gesucht Moribstrabe 22, Parterre.

Ein tücht. nettes Mädchen
für Zimmer - und Hausarbeit ge¬
sucht Leberbera 6.
Aelt. Mädchen, w. etwas kochenk.,

nach Biebrich für Wirtschaftsbetrieb
gesucht Biebrich, Rheinstrabe 15.

Tüchtiges zuverl. Mädchen
gesucht Bahnhofstrabe 22, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, für sof. od. 1. 10.
ges. Rehkovs. Mainzer Straße 64.

Braves ordentl. jung . Mädchen
für leichte Arbeit m.org. 2 Stunden
gesucht Parkstrabe 8, Part.

Befferes kinderliebes Mädchen,
w. nähen u. bügeln k. u. Hausarbeit
übernimmt , zum 1. oder 15. Oktober
für nachmittags gesucht. Vorzustellen
Schlichterstrabe 14. 3.

Sauberes Alleinmädchen,
in Küche n. Hausarbeit erfahren , für
ruhigen Haushalt zum 1. Okt. ges.
Lohn 30—35 Mk. Vorstell. 4—6 Uhr
nachmittags Nerotal 54. Saub . junges Monatsmädchen ..

von 8—10 Uhr morg. gesucht. Nah.
A. H. Linnenkohl.

Best, Alleinmädchen für kl. Haushalt
gesucht Niederwaldstrabe 4, Part . r.

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen3« Pfg . die Zelle.H

Ehrliches williges Mädchen,
14—15 I ., das im Haushalt angel.
wird , als Monatsmäochen vor- und
nachmittags gesucht, ohne Beköstig.
Gustav-Adolsitraße 11, 1._

Suche zum 1. Oktober
sleiß. u. saub. Monatsfrau od. Mädch.
mir gut. Zeugn., tägl . von 9—11 u.
2—4. Polenz —Klopstockstraße 21, 2 I.
Waschmädchen findet sofort dauernde
Beschäftigung. Waldstrabe 96, Stb.

Putzfrau , 2 Stunden morgens.
gesucht Taunusstraße 17._

Laufmädchen gesucht.
Schramm , Schuhgesch., Museumstr. 6.

g NeHex-Mgebole
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal._
Wicderverkäufer

für Rennprogramm gesucht. Hoher
Verdienst. H. Gieß, Rhei nstrabe 27.

Tavezierergehilfe
gesucht Jahnstrabe 3._
Geübt . Gartenarbeiter f. Landschaft
dauernd gesucht. Aug. Weber, Land¬
schaftsgärtner , Stiftstr . 24, Gth. lks.

Jüngeren Hausüurschen sucht
A. Letschert, Fäulbrunnenstraße 10.

Junger Hausbursche gesucht.
A. H. Linnenkohl. Ellenbogengaffe 15.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5.

U Aellen-Gesucht8
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Fräul . sucht Hausarb . oder zu Kind
oder Dame Beschäftig, tagsüber geg.
Kost u. Taschengeld. Näheres bet
Reininger , Hermannstraße 28, Part.

Junges fleißiges Mädchen,
w. noch nicht gedient hat , s. St . rn
Hess. Haush. od. zu Kind., evt. auch
tagsüber . N. Weilstrabe 14, Jordan.

Bess. Mädchen, das gut kochen k.,
suchi Stelle in kleinem Haushalt , am
liebst, zu eirrzeln. Herrn oder Dame.
Näh. Adelheidsiraßc 64, Gartenhaus.

Junges Mädchen
sucht Stellung zum Servieren rn
bess. Kaffee oder Weinstube znm
1. Oktober. Adresse zu erfragen im
Taabl .-Verlag.  Mfc

Fräulern.
in Haushalt rrnd Pflege erfahren,
sucht Stelle . Offerten unt . I . 962
an den Tagbl .-Verlag . _ _

Nammerjungfer
mit besten Zeugn. für sofort gesucht.
Schriftl . Angeb. mit Bild, Zeugn .-
Abschr., Alters - u. Gehalts angabe u.
L. 962 an den Taabl .-Verlag._

Alleinstehende selbständige

Haushälteri«
sofort gesucht. Vorstellen bis 10 vorm,
n. von 2—4 Uhr nachm. Geschwister
Schaeffer Nachf., Webergaffe 12.

Küfetlfräulein,
perfekt im Umgang mit Bar , sofort
gesucht. Offerten mit Zeugn.-Äbschr.
unter L. 963 an den Tagbl .-Verlag.
Fleiß, eins. Alleinmädchen z. 1. Okl.

ge sucht Kleine Web ergaffe 13, 2.

Im MNW . MM.
das gntvürgerlich kochen kann, für
kl. Haushalt bei gutem Lohn u. sehr
guter Behandl. auf sof. od. 16. Okt.
„es. Off, u. I . 960 a. d. Tagbl .-Verl.ges. Off, u. I . 960 a. ö. Dagot.-Bert.
Wen EMM. m. maödtens
sofort oder Mm 1. 10. zuverlässiges
Alleinmädchen für kl. Haushalt ge-
suckt Scheffel str abe 6, 2 rechts.
Tücht. Alleinmädchen

zum l . Okt. gesucht Mozartstratze 9.
Bess. Alleinmädchen

gesucht Rheinst raße 69, 2^
Säatiercs, jnneiiW. IftcOfflett.
gesucht, das Hausarbeit versteht und
gutbürgorl . kocht, für gleich od. später.
Meldungen mit Zeugin, an Frau
Fabrik - Direktor Priwe , Mainz-
Kostheim, Landstraße 18.

wegen Erkrankung des Mädchens so¬
gleich gesucht Webergasse 4, 1. Etage.

Tücht. solid. Mädchen
für Küche u. Hausarb ., sowie befferes
Hausmädchen, am liebsten von aus¬
wärts , wird gesucht. Näheres im
Dagvl.-Verlag. _Mm

Gesucht auf sofort oder zum
1. Oktober durchaus erfahrenesMttiMen,
welches gut servieren , bügeln und
nähen kann. Vorzustellen zwischen
4 u. 7 Uhr, Biebrich, Nilbelungen-
straße 4, beiui Landesdenkmal.

Gedild. Fräul .,
im Umgang mit Kindern ers., von
1—8 Uhr zu Kindern v. I sh u. 3l4 I.
gesucht. Meld. Wilhelminenstr . 10,1.

Santeres, ffDalentl. ifitsea
von 6—S  Uhr gesucht Laden Weber¬
gasse 29, Ecke Langgass e.

Monatsmädcken
für einige Stunden vormittags ge¬
sucht Grobe Burgstra be 7, 1 r._

Monatsmädchcn
oder unabh. Frau 3 Std . vo' m. ab
1. Okt. gesucht. Rüdesheimer Str . 21,
Büro , von 8—12(4 vorm._

Ordentl . ehrl. Laufmädchen,
das sich auch für den Packt, eignet,
auf sosort gesucht. Zu erfragen im
Tagbl .-Berlag . Mo

g Ae»en-Al>Bo 1e g
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Verkäufer
evcnt. solide Dame für

MMli -SllM-EeMW
gesucht. Offerten mit Gehaltsanspr.
unter H. 960 an den Tagbl .-Verlag.

Suche zum 1. Oktober
Lehrling

aus nur guter Familie . A. Haffen-
camp, Apodh., Med.-Drog . Sanitas,
Mauritiusitraße 5.

Wiederverkäufer
für Rennprvgramm gesucht. Hoher
Verdienst. H. Gieß, Rheinstraße 27.

Selbständige
Monteure

für darrernde Beschäftigung gesucht.

MKIclWL-AüttellSkselislh.
vorm. C. Büchner,

_Oranienstraße 40._
Selbständige

Elektromonteurs
gesucht. C. Gasteier. _

Militärfreier
Maschinenschlosser

sofort gesucht.
„Menes", Rhe ingauer Straße 7.

Mehrere

Hilfsarbeiter
für Maschinen-Montage gesucht. Zu
melden bei F 20

Monteur Dentler,
Stadt . Elektrizitätswerk , Wiesbaden,

Mainzer Landstraße.

Erfahrener, fachkundiger
laMiit tut Scher

gejucht.
Warenhaus Julius Bormatz

G. m. b. H.

fiohor geprüft , u. Maschinist sucht
UkUki » Brunnen-Kontor, Spiegel-
gasse7. Meld. 11—121/g u . 5—7 Uhr.

Heizer gesucht.
Zur Bedienung der Heizung ein

zuverlässiger Mann für morgens und
abends gesucht Gartenstrabe 9._

Friseuraehilfe
findet dauernde Stell . W. Sulzbach,
Hoffri-seur, Bärenstraße 4.

Tücht. Zuschneider,
der die Maßarb . für e. Konfektions¬
geschäft in Mainz mit übernehmen
kann, sofort ges. Off. u. M. 1450 an
D. Frenz , G. m. b. H., Mainz . 1̂ 20

Solid . Portier
zur Aushilfe gesucht Hochstätten-
stratze 11/13, vormittags 11—1 Uhr.

Unbestrafte, verheiratete
Leute als Wächter gesucht

Coulinstraße 1.

w IfoilMiget MM
sofort gesucht. Schöfferhof-Brauerci,
Hasengarten.

Sielleil-8chllie
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Kontorstette
sucht jung . Vtädchen mit gut. Kennt¬
nissen der erni . u. dopp. Buchfuhr.,
Stenogr ., Masch.-Schr. usw. Off. u.
W. 962 an den Tagbl .-Verlag._

Gebildete Dame,
Ende 20, repräsentationsfäh ., Masch.-
Schreiben , Buchsühr., Korrespond.
bewandert , sucht pass. Stell . Gute
Zeugn .. auch als Emchangsdcrme,
vorh. Angeb. u. G. 956 Tagbl.-Verl.

Repräsent . Fräulein sucht Stellung
als

Verkäufer»«
gegen mäßiges Anfcrn̂ gehalt. Off.
unter O. 962 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Jg . Tame
aus best. Fam . m. guter Schulbild,
sucht Stell , bei ält . Dame , bezw. Ehe¬
paar als Gesellschafterin; übern,
auch leichte Hausarbeiten . Töchter-
pens. Debbertin , Freseniusstratze 25.

Jungfer,
bew. im Schneidern , ers. in Kranken¬
pflege, wünscht passende Stelle . Näh.
unter D. 96l an den Tagbl.-Verlag.

Junge bester- Frau , Norddeutsche,
alleinstehend, i» allen Fächern be¬
wandert , sucht Stellung zur Führung
eines Haushalts , auch nach auswärts.
Anaeb. u. L. 961 an den Tagbl .-Berl.

Ein im Wirtsfach erfahr , j. Mädch.,
20 I . alt , sucht Stelle als Stutze,
um sich in Küche und Haushalt werter
ausz-ubilden. Offerten befördert unt.
F. N. N. 503 Rudolf Moste, Frank-
furt a. M.  FHO

Zwei Schwestern
suchen Stellung als
erste Zimmermädchen,

ruögl. in einem Kurhause in Wies¬
baden, oder auch in einer anderen
schönen Gegend. Zuschriften an
Hedwig u. Alma Gerth , Thorn,
Culmer.str. 4, 3. ^ 110

Me ft meine Hilfe,
16 I ., Stell , in nur gut . Hause, als
zweites Hcrusmädcheiroder zu einem
Kinde. Näh. Solmsstraße 6.

Aelt. best. Mädchen,
pr. Z., selbst, in Küche u. Haush .,
Krankenpfl. erf., s. St . z. Herrn,
auch Dame. Herderftr . 27» 4 St . t>.
Einfaches Fräulein

aus guter Fam ., tücht. in Küche und
Haus . s. für vor- od. nachm. Beichaft.
Off . u. T. 962 an den Tagbl .-Verlag.

Slelkn-AsHche'
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal._

»inet 3nWeönitet,
perfekt in allen Metallarbeiten , sucht
für abends Beschäftigung. Offerten
unter E. 956 an den Tagbl .-Berlag.

Tücht. Obergärtner
u. Jäger , in sämtl . Gartenbaufäch .,
spez. Obstbau, sowie in Forst - und
Landwirtschaft gut bew., s. geeignete
Dauerstell ., am liebst. Oberrhein oder
Nassau. Verheir ., militärsr ., kathol.
Prima Zeugnisse zur Seite . Gesl.
Angebote unter Ä. 673 an den
Tagbl.-Verlag.__

Militärfreier ältererKammerdiener
und Reisebegleiter sucht sofortige
Stellung ; am liebsten ber ält . Herrn.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Mp

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzfor« 15 Pfg .»davon abweichend2« Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen3« Pfg . die Zeile.

Privat »Verkäufe.

Altes gutes Obst- u. Gemüse-Gesch.
mit Kolonialw.-Betrieb , in guter
Lage Wiesbadens , Umstände halber
SU verkaufen. Offerten unt . S . 932
gn den Tagbl.-Berlag.

Schönes Laufpferd.
auch für Federrolle, zu verkaufen.
Nä heres I ahnst rabe 11, 1._
Einlege-Schweiu, ca. 1 Ztr . schwer,

git verkaufen  Bl eichstra be 43.
Drei Ferkel zu verkaufen

Frankenstr . 21. H. 1 r ., 11—9 anzuf.
Dobermann

Zu verk. Wellritzstrabe 39, 1 St.  _
2 i. Rehpinscher, Rüd., birschr., Hünd.
llchw.i bill. Hallgarter St r. 8, M. P.

Belgische Riesen
Zu  ve rk. Goechestraß e 1, Wir tschaft.
„ Junge gr. Hähne zu verk.
Lcmdh, Müller , Bahnh of Waldstraße.

Für Schneiderei.
V. Meter Litze u. Besätze bill. zu verk.
Arcmkenttrane 21, Part.
Jackenkleid, wenig getrag., Gr . 42/44,
»u verkaufen Jorkstraße 19, 2 links.

Sehr guter Damen -Mantel,
fast neu, ganz neuer tadelloser Geh-
rock-Anzua mit Zylinderhut preisw.
zu verk. Dotzheimer Straße 46, 2 l.

Einfach. Holzbett mit »ep. Sprungr ..
verschiedene Federbetten zu ver¬
kaufen Zietenrrng 6, Part , rechts.

Groß , gut erhalt , vernick. Füllofen
mit Emaille -Einlage billig zu ver¬
kaufen Nerostraße 9.

Weißes vollst. Kinderhimmelbettchen,
wie neu. für 15 Mk. zu verk. Nero¬
strabe 39, 2. Anzus. zw. 6—8 abends.

Weiß. eis. Kinderbett für 10 Mk.
zu verkaufen Ludwigstrabe 4, Part.

Eins . Dauerbrandofen , 3fl. Gaslüst .,
fast neu, 1 Gasflurampcl , 1 Kinder¬
schreibpult u. Militärwaffenrock bill.
Adresse im Tagbl .-Berlag . Mk

Neuer Herren -Neberzieher,
neuer schwarz, u. ält . schwarz. Anzug
für starke Fig ., ält . 2tür . Schrank,
Sofa , runder Tisch zu verk. Emser
Straße 62, Parterre. Gaslüster.

dreiflammig , billig zu verkaufen
Helenenstratze 2, 1 St . links.
Cirätzinlickit-Bußenlampe , 2 Gasarme
(verstb.), 2 eins. Gaslamp ., Anrichte¬
tisch (1,80X72, Eisschrank zu verk.
Parkstrabe 45, 10—12 Uhr.

Eichen-Büfctt , wie neu,
zu verkaufen. Anzusehen vormittags
Parkstraßc 8, Parterre.

Deutscher Militär -Einheitsmantel
für mittlere Figur zu verkaufen
Scharnhorststrabe 26, 1 rechts. Ein Mahagoni -Eckschrank

und ein großer Spiegel zu verkaufen
Kaiser-Friedrich-Ring 16, 3 St.

1 P . neue .Herrenschnürschuhe (41)
für 10 Mk. Oranienstr . 14, Vdh. 3 r.

Tambourstab , gute Sporthose,
Stehumlegkrag . u. Stehkrag . (45, 46),
Manschetten, neu. Frankenstr . 21, P.

Sofa . Kleiderschrank, Mignon -Orgel
billig zu verk. Hirsckgraben 6, 2 r.

Sitzbadewanne
zu verkaufen Blücherstraße 26, 2 lks.

Gut erhalt . Chaiselongue
billig zu verk. Bleichstrabe 38, 1. Eine Flügelpumpe,

sowie 2 kleine Säugpumpen zu verk.
Reparaturen an Pumpen u. Garant.
Bleichstraße 13.

Hochvornehm. Herren .-Zimmer,
schwarz Eich., best̂ a. 3terl. Bücher-
schr., Dipl .-Schreibtisch, Sessel, Tisch,
4 Lederstühle, Chaisel., ferner schwer,
massiv, vollst. Eßzim., braun Eick.,
gr. neuer Tepvich, pol. Spieltisch,
einz. gr. Dipl .-schreibtisch m. Seffel,
Itür . lack. Kleiderschr., 2 eins, eiserne
Betten zu verk. Hellmundstr. 42, 1.

Waschkom., Spiegel , Bilder,
Sofa , 2 Stühle . Ottom ., Kleiderschr.,
Küchenschr., Bett , Tisch usw- zu verk.
Adlerstrabe 53. Part. Händler - Verkäufe.

Guter doppeltiir. Eisschrank
zu verk. Museumstrabe 5, 2 rechts. Ve-kaufe Möbel jeder Art.

A. Rambour , Hermannjtrabe 6, 1.(Äutc Nähmasch., Hand - u. Fußbetr .,
sof. bill. zu verk. Friedrichstr. 29, 1 r.1 vollständ. fast neues Metallbett,

Waschtisch mit Marmorpl ., Nachttisch
zu verkaufen. Anzus. 9—10 u. 1—2.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Mg

5 aufgearb . Betten, 20 Deckb. 6—20,
50 Kissen v. 2 —̂5, 2 Roßh.-Matr .,
Kleiderschr 15 u. 30, Waschkom. 15
u, 25, Spiegel rc. HellmunLjtr. 17, P.

Ein fast noch neuer Kinderwagen
(Brennabor ), blau , billig zu verk.
Bierstadt . Taunusstraße 12.

Ziege zu kaufen gesucht.
Off, m. Preis u. T. 958 T agül.-Verl.

Ziege zu kaufen gesucht.
Preisang . u. N. 962 Tagbl .-Verli»
Gut erhalt , gestrickte wollene Jacke

und schwarze Damenstiefel (Nr . 35
bis 36) zu maß. Preis zu k. gesucht.
Off, u.  L . 168 an den Tagbl .-Verlag.

Blüsch-oder Samtmantel,ostüm (44), mehr. Anzüge-
Gummimäntel u. Koffer zu k. ges.
Matten , Kleine Webergafse 13, P.

Knaben -Nlster
für 13j. Jungen zu kaufen gesucht.
Off , u. G. 167 an den Tagbl .-Verl.

Photogr . Apparat Goerz ) gesucht.
Off, u. T . 924 an den Tagbl .-Verlag.

LtokoS-Teppich,
150X300, zu kaufen gesucht. Off . m.
Preis u. G. 168 an d. Tagbl .-Berlag.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour . Hermannst r abe 6, 1.

Drei Zimmerstühle,
event. auch vier, gut erh., zu kaufen
gesucht; gepolsterte ausgeschlost. Off.
mit Preis u. P . 962 an d. Tagbl .-B,
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Kannenberg k. Kleider -, Küchenschr.,
Bert » Kam., Betten ^ Federb., ganze
Nachläffe. Hellmu >;bstraße 17._

Zylinder -Rings n,iffnähmas chine,
linkSarmig , zu kaufen gesucht. Off.
u. M.  9 61 an den TagbL -Verlag.

Gut erhalt . Nähmaschine
u. kleine Gaslampe zu kaufen ges.
Ang. u. M . 962 an den Tagbl .-Verl.

G?br. weißer Herd
zu kaufen gesucht Kaiser -Friedrich-
Ring 61, 3.__

kaufen gesucht Karlstraße 39,
liegen links.

Einige Karren guter Dnn«
baldigst zu kaufen gesucht Taunus-
straße 63.

F Pn*l>rs>che 1
Garten oder Acker

zu pachten gesucht. Angebote nach
Oranienstraße 36, 2 rechts.

F Unterricht1
Realgymnasiast

zur Nachhilfe für Quintaner des
Kgl. Realgymnasiums gesucht. Off.
>u. K. 963 an den Tagbl .-Verlag.

Englisch» Französisch
ert. akad. gepr. Lehrerin , 10 Jahr
im Ausl . Adr. rm Tagbl .-Verl . L
Grdl . Einzelunterricht in Bus . ..

Schreibm ., Stenogr ., engl . u . franz
Spr . ert. Este rer. Schwalb . Str . 63

^ Verloren
von arm. Kriegsbeschädigt . Zwanzra-
Dlarkschein Weg Hauptbahnh .-Schloß-
platz. G. Bel , abz. Fundbüro Polizei.
Maßstange mit geschrieb. Jahres -,
Monats -. Tages -Daten c-bband. gek.
Geg . Bel . abz. Neirdorser Str . 6, P.

Ms 1. Oktober werde » noch
mehr . Zentralheizungen übern . Zu

- r. t . "^ rrtsch.erfrag . Hochstättenstraße 12, Mi
Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich

in Anfertigung v. Kostüm., Mänteln.
Gesellschafts - u. Hauskleidern , sowre
sämtlichen Kindergard ., als auch
Umändern von Kleidern zu neuen
Modells . Westendstraße 1, 3 St . lks.

LersWenes
Ein gut erhalt . Kinderwagen ^

zu verschenk. Carl Fleß , Körnerstr . 2.

Wer überläßt einem Feldgraue»
gegen kl. Vergütung einen ;s . Wol^
Dobermann oder Fox für inS Feld.
Näheres Schwalbacher Straß « 6, 2.  °

Kvnigl . Theater . 1 Achtel Ab»«».
lDi . Parkett . 1. Re,he , abzugebeu
Wrlbelminenstraße 14, 1.
1 Viertel oder 1 Ackstel Theat .-Abon«.
(C), 2. oder 3. Rang , schon. Platz , ge.
sucht Roonstraße 9, Part . Tel . 287%

Witwer , selbständiger Kaufmann.
Auf . 30 . stattl . shmp. Ersch., gesund
u. v. gut. Ruf , mit 2 lieb . Krndera.
wünscht Briesw . m. verm . Fvwull. od.
Witwe m. ge. Sriaensch. zw . Herrch;
auch Einh . m Hel. Geich, SÄ
m. Bild u . T. 983 a. d. Tagbl .-Verl.

Privat - Verkäufe.

Für Liebhaber!
Irish Terrier (Rüde , reinrassig ),

mit gutem Stammbaum , 4 I . „alt,
ist einberufuagshalber in gute Hände
zu verkaufen . ,

Eckhard, Mainz , Schulstr abe 16'/

.Brillant -Kollier 250, Bandrrng
mit 3 Brill . 125, Schlangen¬

ring mit 1 Brill . 50, Brill .-Schlrps-
nadel 38 Mk. sof . Webergaffe 8, 2.

Brillantring,
1 Stein , 170 Mk., Damen -Brillant-
ring » 2 Perlen , 1 Stein , 70 Mk.,
Damrn -Brillantring , 5 große Steine,
650 Mk. zu verk. Adelheidstr. 35, P.
" — — “- - - - ‘ f M

IM Ring m. 2 kl. Brill , u. 1 Saph.
85 Mk., Damenring m. 5 Brill.

' 200 Mk., gold. H.-Uhr, flach, 75 Mk.,
sof., Brill .-Obrr . 100. Weberg . 8, 2.

Damen-
Zobel -Pelzmantel,

tadellos , nicht getragen , in erstem
Hause gearbeitet , zu verk. ; fester
Preis 3000 Mark. Besichtigung
Oranienstraße 22 , 3, den 22, Sept . u,
24. Sept ., vormittags , sonst auf An¬
meldung.

billig zu verk. Adelü eidstra ße 35, P.
Herren-Ulster,

wenig getr., bill . zu vk. Auzuf . vorm.
Kcrifer-Friedrich -Riu g 62, 2 r.

Kupferstiche,
deutsch, franz ., engl ., eingerahmt , zu
verk. Näh , rm Ta gbl.-Verlag . Lv

Alte deutsche Meister -Violine,
gut erhalten , Preis 500 Mk., zu verk.
Off , u. A. 875 an den Tagbl .-Verlag.

National -Kaffe,
neuestes Modell mit Tasten billig ab-.
-ngeben . Off . unter G. 983 an den
Tagbl .-Verl ag.

Gut erhaltene
Nutzbanmmöbel,

Matratzen u. Federbetten , fast neu,
billig zu verk. Neubauerstraße 3, 2.

finill. Wchm-Mll
(120 Mk-, neu ), erst etwa 4 Wochen
gebraucht, ist billig abzugeben , weil
für den betr. Raum zu klein Näh.
Kirchgaste 78, 1.  _
BhbWsRk  Aninl!« r-Mn.
gut erb, bill. zu vk. Gerichtsstraße 3.

Makulatur

Händler - Verkäufe.

Gebrauchter kurzer

MW -Mel
(wie neu hergerichtet).

MusikhauS Franz Schellenberg,
Kirchgaffe 33. Tel . 6444.

Guterh . Schlafzim.
nebst Küche zu kaufen gesucht. Off.
unter A. 870 cm den Tagbl .-Verlag.

Wohnsalon,
elegant , gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter S . 958 an den
Tagbl .-Verlag. __

Infolge Umzugs billig zu verkaufe« :

seine antike Möbel,
sowie komplette, recht aparte Bieder¬
meier -Zimmer . Stiftstraße 10, Part.

Mehr als in Friedenszeit zahlt
Frau Chrossimt,

Grabenstraße 26, — Telephon 4424,
für getr . Herr .-, Damen - u. Krnderkl.»
Schuhe . Wäsche, Pelze , Pfandscheine.

Frau Klein,
- 1 Coulinstr . 3, L

_ r „ . . . _ !, lein Laden»
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid ., Schuhe , Möbel

Arau Stummer
Neugasse 19 , 2 8t., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr̂ Herr..
Dam .-'u. Kinderkleld .,Schuhe , Wasche,
Pelze , Silb .» Brillant ., Pfandscheine.

Schuhe u. Anzüge
zahle ich höchsten Preis . Ankauf von
Möbeln aller Art . Zimmermann,
Wcmemannstraße 12

<9M ( etbte setinwft,
billig . Offerten mit Preisangabe u.
E. 963 an den Tagbl .-Verlag.

Pelze.
gut erh.. kauft zu höchst. Preis nur
Neuaaffc 19. 2. St . rechts.

Antike Möbel,
Teppiche, Porz - llane , Perlbeutel usw.
werden ,'iir Liebhaber gesucht. Grfl.
Offerten unter T. 956 an den
Taabl .-Berlag.  _

i*
MGmn-LIiirWm
OOtmfI 311 tisltü lfl«K.

Nur eine sehr gut erhaltene oder
neue Einrichtung kommt in Betracht,
die von schwerer, echter Ausführung
und neuzerilich -vornehinen Stils ist.
Angebote mit Preisrorderung und
Angabe der Stücke unter A. 669 an
den Tagbl .-Verlag.

WUonspatloQies Immer
zu kaufen gesucht Emier Str . 36, 1.

Ml. BsgeiUflnißen
bis zu 5 Mk. per Stück zu kaufen
gesucht. Off , u. L. 959 Tagbl .-Ver l.
Gebr . Wandgasbadeofen , aut erhalt»
zu kaufen ges. Wa lluf er Str . 12, 2.

Zementsäcke
sowie alle anderen Sorten kaufe
jeden Posten zu Höchstpreisen.

F ührer.  B - rkstr. 10. Sackgroßhdlg,
Mittelgroße und große

Kisten,
in guter Beschaffenheit , mit DE
kaufen US
Werner Hertz

Mainz.
UGajlMlkkn DGilheln

werden aus Privatbesitz angeka-uft
(Kilo 5 Pf .) ^ ^

durch W. Hohmann , Sedanstraße 3.

Immobilien - Verkäufe.

Eleg . schuldenfreie Billa (Rheingaus
mit schönem Obstgarten ist wegzugs¬
halber zu verkaufen ; es werden auch
gute Hypotheken in Zahlung ge¬
nommen . Offerten unter F . 962 an
den Tagbl .-Verlag.

In Wiesbaden zu verkaufen
oder zu verm. Lahnstraße 1 Billa z.
Alleinbewohnen . 8 Zim ., Garten usw.
Näheres H., Aarstraße 8.

Immobilie « » Kaufgesuche.

Wer mlnkl Ho,
Landhaus , best. Wohn - od. Herr¬
schaftshaus mit Garten m  entiprech.
Lage ? Off . an Georg Geiscnhof
postlagernd Wiesbaden erbeten , bill

^ Iktpndilmiflen1
enlürttnlie ItttIM

unter günstigen Bedingungen an nur
tüchtige Leute zu verpachten. Off . u.
M . 168 an die Tagdl .-Zwergstelle,
Bismarckring 19.

Rach Schweinfurt ^
in ein Pensionat Lehrerin f. Deutsch,
Französisch u. Englisch sof. ges. Nah.
Nikolasstraße 32, 2 links ._ _

Amalie Kaffel . Röderftraße 20,
Vmwi 8arni» «t,
ärztlich geprüft,

Student erteilt gründl . Nachhilf«in Mathematik.
Off , n D . 962 an den Tagbl .-Verlag.

Kunstgeschichte,
Philosophie,
Literatur.

Von der Reise zurückgekehrt, nehme
ich meine Kurse und Einzelstunden
wieder auf . Neucmmeldung . nehme
entgegen Sonntag , Dienstag , Don¬
nerstag u. Samstag von 12—1 Uhr.

Dr. phil. Adele Reuter,
Amselberg 2 (Nähe Dietcnmühle ).

Fernruf 4744.
Tüchtige Kraft für Unterricht in

Buchführung und
Stenographie

(Gabelsberger ) für wissenschaftliches
Pensionat sofort gesucht. Anerb . rau
Honorarford , unter Z. 962 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

F Rer!«»»•MmticnJ
(Sill Minen 'AmdMd

verloren von MichelÄierg bis Gold-
g-rste und zurück durch Kirchgaste.
Gegen hohe Belohnung abzugeben
Polizei -Fundbüro.

Regenschirm
mit schwarzer Krücke u. Perlmutter¬
einlage auf der Post am Berlmer
Kaffee äbh. gekommen . Frnder rst
erkannt und wird gebeten , denselben
im Hotel Ouisisana abzug ., andern¬
falls Anzeige erfolgt ._

-Gesuche , Eingaben,
Reklam. i. all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt m.

_ ,_ größtem Erfolg an:
Büro Gütlich , Wiesbaden,Wörthstr .3,1.
Glänz . Dankschreiben z gefl . Einsicht '.

Zuverlässiger
Zentral -Heizer

nimmt noch einige Heizungen an
durch S . Köllicker, Mainzer Str.  160.

Knaben - Anzüge
werden tadellos sitzend und zu maß.
Preisen angefertigt . Frau Burg,
Hellmundstraße 31, 1 St . rechts.

Langgasse 39, UL

Trudy Steffens,
Massage «. Handpflege , ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 . Spr . 10— 12, 3—8.

Johanna Brand
ärztlich geprüft , alle Maffagen.
_Kir chga ste 49 , 2. _

Frieda Michel, ärztlich geprüft»
Taunusstr . 19, 2. Stock,

schräg gegenüber vom Kochbrunnen

Eleg . Nagelpflege,
Massage!

Mary Vomersheim , ärztlich gepi
AilelM Slrnße2, L

_ Räbe Restdenz -Tbeater.

Schwev. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Sckwalbach . Str . 10. 1

€lta.PafttlpfU tt.malFnst,
ärztl . gepr. Käthe Bachmann , Adolf,
straße 1, 1, an der Rhernstraße.

WnssNAk. And- ll. fulpfi.
Dora Bellinger , ärztlich geprüft,

Bismarckring 25, 2 St . linkS.
Evrechstunden von S—8 Uhr abends.

BerschieiiHies'
Bäckerei liefert Backware ,

an Wiederverkäufer , a. an Backereren.
Off . u. B. 167 an den Tagbl .-Berlag. ,

j» Mll VWkINS.
Schöne 3-Zim .-Wohn. mrt Znbeh.

wemuaSha -lber 1. REnlber zu verm.
Dohhenner Straße 68, 3.

1 Achtel Bbonn . Hoflhealer,
2. Rang . 4. Reihe , abzngcben . Adr.
im Tagbl .-Berlag ._lBiectei-miA.LBm
Mitte , abzug . Oranienstraße 49, H. 1

Theater -Abonnement
Teilnahme für 2 Plätze , 1. Parkett,
gesucht. Off . u. H. 962 TagbL -Veol.

Zur Führung des Haushalts
« . jg. geb. kinderlose Witwe v. Lande
Aufnahme , am liebst, bei ält . Ehepaar
od. einz . Dame ab 1. Okt. oh. spater,
ohne gegens . Vergüt ., bei vollstdnd.
Familien -Anlchluß . Ausführl . Angcb.
unter A. 672 an den TagbL -Berla-

wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger " 2» Pfg .» auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zelle . - Wohnungs -Anzeigen Von zwei Zimmern und wemger be, Aufgab^ zahlbar

2 Zimmer.
Bleichstr. 25 2-Zim .-W. sof.  preisw.
Scharnhorststr . 8, 1, 2- o. 3-Z.-KI

_ 3 Zimmer. _

Rülresheimer Str . 34
Hochpart , 3-Zimmer -Wohnung . _
Saalgaste 16, Bdh. 1, 3 _8 im.,_K., K.
Wielandftraße 14, 1, Herrschaft!. 3-

Lim .-W.< mit Bad , GaS, El., Heiz.

Wegzugshalber
schöne 3-Zim .-Wohn. mit Zubeh. bei

größerem Mietnachlah sofort zu
verm. Gneisenaustraße 16.

4 Zimmer. _
Kleiststr. 8 4-Zim .-W., 1. Okt. 2130

5 Zimmer.

Jabnstraße 44, 3. Et ., 5-Zim .-Wohn.<
750 Mk. Näh . Rheinstr . 107 , P.

Läden und Geschäftsräume.

Z» AttiMNS
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum L Oktober 1916 zu vermieten.
Nähere » im Tagblatt . Kontor.
Schalterhalle realst . - *

©toije. seile weilNlle
im Kurviertel , günstige Lage, für

Revar .-Schlosterei od. -Schreinere:
unid schöne 3-Zim .-Wohn ., von der
1 Zimmer zu guten Preise:
~ 1 -rieten rst.
. . . „„ „_ „ „ .jen cm
Kurfremde zu vermieten ist, zum
1. April 1917 mit Nachlaß zu verm.
Nähere « Herrnmühlgaste 7, Part.

_ Möblierte Wohnungen.
Drub enstr. 4 2 mbl. P .-Z. m.  Küche.

Wödl. Wihnnns, 31.4
sowie möbl. Zim . mit Kochgelegen¬
heit zu vermieten Nerotal 31.

Möblierte Zimmer . Mansarden re.

Albrechtstraße 11. 1, schön möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension.

Bleichstr. 3». 1 L m. Z. m, u. o. P.
Dotzheimer Str . 13, P ., sch, m. Z. b.
D rudenstr. 5, 1 l., sch, m. 8 ., 16 Mk.
Emser Str . 44. 2 l., frdl . Frontspitzz.

mit guter Pension sofort zu verm.
Faulbrunnenstr . 8. 1 r., eins , m. 8,
Fänlbrunnenstr . 10, 2 LT sch, m.  Z.
vieiSberastraße 13. 1, Schlafzim . bill.

> ll Part ., am Bahnhof,
. . . Wohn - u. Schlafzim .»

eleg. möbl .» Bad , elettr . Licht zu v.
Hellmundstr . 29, 1, m. Z., 3.50,  u . M.
Hirschgraben 13. 1. m. Z., m. 15  Mk.
Lehrstratze 15, P ., schön, fein möbl

Zimmer mit Alk. sofort zu verm.
Preis 20 Mk. monatl . -—

Marktstraße 8. 2, Ecke Mauergasse,
2 m. Zim . m. 2 B etten , Kuchenben.

Marktstr. 20, 3.  mbl . Zim ., ,cv. Lens,
Michelsberg 7. 2, sep. möbl . Zimmer

zu vermreten . Näheres ,,Parterre.
Mvritzstratze 22, 2,  gut  möbl ., Zim.
Moritzstraße 30. 2 l., gut mbl . Z. b.

Moritzstr. 64 , 1 l.,
sch. m. Wohn - u. Schlafz . m. el. Licht.
Philip pSber gstr. 27. 3, gut mbl Zim.
Schulbera 25. Bart ., aut m. sev. Zim.

Dauermieter.
Hochelegant möbl . Salon mft Schlaf¬

zimmer für vornehme Dam « oder
Herrn mit oder ohne Verpflegung
zu vermieten . Bad , elektr. Lrcht.
Kapellenstraße 6,  1.

Leere Zimmer , Mansarde « re.

Niehlstraße 8, Mtb . 2 l., b . Fr . Thiel,
1 l. schön, helles Zimmer zu verm.

F Melllksnche
mt(fit Ms.WM

modern möblierteVilla
mit allem Komfort der Neuzeit,
8—10 Zimmer . Off . mit äußerster
Preisarmabe unter F > 963 an den
Lagül .-Vevlaü erbeten.

Villa ,? û re.. . 6—7 Zim ., auch
Biebrich oder Adolfshöhe,

zu mieten gesucht. Offerten unter
M . 955 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
guter Le

für die Kriegsdauer
in guter Lage herrschaftl . 3-Z.-Wohn.
u. Räume zum Unterstellen von 3
bis 4 Zimmern . Preisangebote cm
Pension Winter , Zimmer 6._

Abgeschl. möbl . 4-Z.-W. m. Küche
n. Bad , 2 Wohn - u. 2 Schlafz ., gef.
Off . « . G. 962 an den Tagbl .-Berlag.

GeschäftSdame sucht p. 1. Okt. mbl.Mn- niO ssilafalsmet,
evtl , mit Pension . Off . m. Preis u.
K. I . U. 156 befördert Rudolf Moste,
Cöln ._ g Hl

Suche möbliertes Zimmer
mit pr. Bett oder 2 Betten , wenn
möglrch sep. Eingang , „in der Um¬
gebung vom Kochbrunnen ". Off . mit
Preisang . u. E. 962 an d. Tagbl .-V.

Billiges nur separates Zimmer
gesucht. Offerten unter E. 168 an
den Tagbl .-Verlag.

Für alte kr. Dame (Diabet .)
diät . Pension gesucht, wo gewistenh.
Pflege ; Part , odm 1 Tr „ mit Bad.
Offerten mit Preis unter A. 674 an
de« Tagbl .-Verlag.

Sremistnlieime-
t

Aus AmbuM,
Neuberg 4 u. Dambachtal 23.

Fernspr . 341 . Neuzeitlichste Pensio«
am Platze . Zimmer mit Pensio » vo«
6.5» Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Osfiziersfamilien
uud Paffantrn ._

Gemütliches Heim
mit voller Verpflegung finden zwei
Damen in feinem Hause . Gelegen»
heit zu wiffenschaftlicher Ausbildung
und Anregung . Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . _ _ U

Plakate:
• •

Möblierte Zimmer
zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. ScheUenberg’schen
Lujg. 11- • Hofbuehdrockerel.
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A«!W Hnjeijten

Manntniachllng
Es wird nochmals darauf hinge¬

wiesen, daß die in den stadtrschen
Straßen , Alleen und Waldungen ge¬
sammelten Roßkastanien, Bucheln u.
Eicheln lei dem Äkziseamt hier abge¬
liefert werden müssen. t 433

Es werden gezahlt:
1. für das Kilo Mßrastanien 5 Pf.
2. für das Kilo Bucheln 30 Pf.
3. für das Kilo Eicheln ^ 4 Pf.

Wiesbaden, 22. September 1916.
_Der Magistrat.

Bekanntmachung. „
Fm Hinblick auf das dÄnnachst be¬

ginnende neue Vierteljahr werden
die Hauseigentümer , Hausverwalter
oder Pächter gebeten, sofern ste aut
ihre Kosten die _
Reinigung der Sand - u. Fettfange

ihrer Grundstücke durch das Kanal¬
bauamt ausführen lassen wollen, die
hierzu erforderlichen schriftlichenoder
mündlichen Anmeldungen rat stadt.
Verwaltungs - Gebäude, Dotzhermer
Straße Nr. 1, Zinrmer Nr . 23, schon
jetzt zu veranlassen, dannt die Auf¬
nahme und Koste nfestfteüung recht

Grundstücke, in denen die Reinigung
der SinKtvMehÄter bereits durch
das Kanalbauamt erfolgt, tft eine
AnmeDung nicht mehr erforderlich.
_Städtische » Ka nalbauamt.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 5. Seht . brS em-
schließlich 12. September 1916 bei
der Königlichen Polizei -Direktion an¬

gemeldeten Fundsachen.
Gefunden:  4 Portemonnaies

mit Inhalt , 1 Schwesternhaube, eine
leere silberne Handtasche, 2 Nickel¬
brillen , 1 goldenes Gliederarmhand
mit Brillanten , 1 kleines Täschchen
mit Lebensmittelkarten , bares Geld
in Papierscheinen, 1 Stoffhand-
täfchchen mit Inhalt , 1 goldener
Herrenkneifer , 1 kleine Schere, ein
Damenfilzhut , 1 LederHandtäschchen
mit Inhalt.

Zugelaufen:  1 Hund.

A«1!iche Snjfijp
Lounenberg

Bekanntmachung.
Einkauf von Kohlrüben u. Grünkohl

vom 25. August 1916
lReichsgefetzblatt Seite 967).

Auf Gvlmd der Bekanntmachung
Iber die Errichtung eines Kriegs-
rrnähvirngsamtes vom 22. Mai 1916
«Reichsgssetzblätt S . 402) wird be¬
stimmt:

Die Vorschriften im 8 3, Albs. 1—3,
der Verordnung vom 5. August 1916
über die Verarbeitung von Gemüse
sReichsgesetzbl. S . 914) werden auf
Grund der Vorschrift im 8 4, Ms . 4,
dasekbft auf Verträge über den Er¬
werb von Kohlrüben (Steckrüben,
Wruken) und von Grünkohl (Braun¬
oder Krauskohl) zur Herstellung von
Dörrgemüse für entsprechend an¬
wendbar erklärt.

Diese Bekanntmachung tritt mit
dem Tage der Verkündigung in
Kraft . *

Berlin , den 25. August 1916.
Der Präs, denk

de» Krieg» - Ernährungs -Amte»,
von Batocki.

Wird veröffentlicht.
Sonnenber «, 15. September 1916.

Der Bürgermeister . Bu ckelt.
Bekanntmachung.

Anordnung über daS schlachten von
Ziegenmutterlämmern.

Auf Grund de» 8 4 der Bekannt¬
machung des Stellvertreters des
Reichskanzlers über ein Schlachtver¬
bot für trächtige .Kühe und Sauen
vom 26. August 1915 (Reichs-G setz-
fclatt S . 515) wird hierdurch folgen¬
des bestimmt:

8 1. Das durch die Anordnungen
vom 13. Avril und 15. Mai d. I . für
die Zeit bis zum 81. August d. I . er¬
lassene Verbot der Schlachtung der
in diesem Jahre geborenen Zügen-
mutterlämmor wird bis zum 31. 12.
d. I . verlängert.

8 2. D»S Verbot findet keine An¬
wendung auf Schlachtungen, die er¬
folgen, weil zu befürchten ist, daß
das Tier an einer Erkrankung ver¬
enden werde, oder weil es infolge
eines Unglücksfalles sofort getötet
werden muß. Solche Schlachtungen
sind innerhalb 24 Stunden nach der
Schlachtung der für den Schlach¬
tungsort zuständigen Ortspolizei-
beborde anzuzeigen.

8 3. Ausnahmen von diesem Ver¬
bot können aus dringenden wirt¬
schaftlichen Gründen für Lämmer,
die zur Zuckt nickt geeignet sind,
auch in anderen Fällen , vom Land¬
rat , in Stadtkreisen von der OrtS-
polizeibebörde zuaelassen werden.

8 4. Zuwiderhandlungen gegen
diese Anordnung werden gemäß 8 5
der eingangs erwähnten Bekannt¬
machung mit Geldstrafe bis zu
1500 Mark oder mit Gefängnis bis
»u 3 Monaten bestraft.

8 5. Di« Anordnung tritt mit
dem Tage ihrer Bekanntmachung im
Deutschen Reichs- und Preußischen
Staatsanzeiger in Kraft.

Berlin , den 25. August 1916.
Der Minister für Landwirtschaft,

Domänen und Forsten.
Freiherr von Schorlemrr.

Wird veröffentlicht.
Sonnenbero , 16. Sevt . 1916.

DLr Bü tücxxntiHtt*  SBttt&cii»

Kirchliche 1
Kvcrrrgekilch>e Kirche.

Sonntag , 24. Sept . (14. n. Trin .).
Marktkirche.

MAitärgottesdienst vorm. 8.40 Uhr:
Festunaspfarrer Reetz. — Haupt¬
gottesdienst 10 Ubr : Pfr . Beckmann.
— Kindergottesdienst 11.30 Uhr in
der Engl . Kirche. Pfarrer Schüßler.
— AbendgotteSdienft 5 Uhr : Pfarrer
Schüßler . — Donnerstag . 28. Sevt .,
abends 6 Uhr : Krisgslmdacht in der
Engl . Kirche. Pfarrer Beckmann.

Bergkirche.
Jugendgottbsdienst 8.30 Uhr : Mr.

Grein . — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfr . Brcscnmeyer. — AbendgotteS-
dienst 5 Uhr : Pfarrer Diehl. —
Donnerstag , 28. Sept ., abends 8.80
Uhr: Krieasgebetstunde. Pfr . Diehl.
Amiswvche: Taufen und Trauiragen:
Pfarrer Beesenmeyer. Beerdigungen:
Pfarrer Diehl.

Ringkirche.
Juaeudgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

v . Schlosser. — Haupigotiesdienst
10 Uhr : Pfarrer Merz. (Wbendmabl.)
— KrndevgotteSdienst 11.30 Uhr:
Pfarrer D. Schlosser. — Mendgottes-
dienst 5 Uhr : Pfarrer Beefenmeyer.
— Mittwock, den 27. September,
abends 9 Uhr : Kriegsandacht. Pfr.
Diehl.

Lutherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. (Mendmahl .) — Kmder-
aottesdiensi 11.80 Uhr : Geh. Kon-
ssstorialrat vr . Eibach. — Zkbend-
gotteSdienst 5 Uhr : Prediger Stzaich.
— Krieasgebetstunde : Dienstag , den
26. September , abends 8.30 Uhr.
Pfarrer Lieber.

Kapesse de» Paulinenstift ».
Sonntag , den 24. September , vor¬

mittags 9.30 Mr : Gottesdienst.
Prediger Svaich. Borm . 11 Uhr:
Kindevgottesdienst.

KathokifcSe Kirche.
15. Sonntag n. Pfingsten . 24. Sevt.

Die Kollekte in allen Gottes¬
diensten des heutigen Sonntags ist
für da? FohanneSstift . Fürsovgehaus
für Mädchen und Kinder cm der
Platter Straße , bestimmt und wird
ausZ wärmste empfohlen.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatiu ».
Heil. Messen: 5.30, 6 und 7 Uhr:

MÄütärgottesdienft (heil. Messe mit
Predigt ) 8 Uhr : Kindergottesdienst
>'Amt) 9 Uhr ; Hochamt mit Predigt
10 Uhr : lebte heil. Messe mit Predigt
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Ubr : KriegS-
.mdacht; abends 8 Uhr : Andacht zu
Ehren der heil. Schubengel mit
Predigt . — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6, 6.45, 7.10 und
9.15 Uhr : 7.10 Uhr sind Schulmessen.
— Dienstag , Donnerstag u. Sams¬
tag, abends 8.16 Uhr, ist KriegS-
andacht. — Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag, morgens von 6.30 Uhr an:
Sonntag , nachm. 3.30 bis 7 und nach
8 Ubr : an allen Wochentagen nach
der Frühmesset für Kriegsteilnehmer,
kranke und verwundete Soldaten zu
jeder gewünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6 und

7.30 Uhr ; Kindergottesdienst (heil.
Messe mit Predigt ) um 8.45 Ubr;
Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachmittags 2.15 Ubr : Andacht für
die Anliegen der Kirche, um 8 Ubr
gestiftete Kreuzwegandacht für tue
Verstorbenen, besonders für die im
Kampfe Gefallenen . — An den
^Wochentagen sind die heil. Messen
>nn 6.30, 7.15 (Sckurlmesse) und 9.15
Uhr. — Montag , Mittwoch u. Frei¬
tag, abends 8 Uhr, ist Kriegsandacht.
—. Betcktgelegenheit: Sonntag , morg.
von 5.30 Uhr an . Freitag , abends
nach 8 Uhr und Samstag von 4 bis
7 Ubr und nach 8 Uhr. — Samstag,
4 Uhr : Salve.

Dreifattigkeits - Pfarrkirche.
6 Ubr : Frühmesse, 8 Uhr: Zweite

heil. Messe mit gemeinschaftlicher hl.
Kommunion des Männer -Apostolats
umd Koininun 'on-Ansiprache des hoch-
würdiaen Paters Timotheus für
Männer ; 9 Uhr : Kindergottesdienst
lheil. Messe mit Predigt ) ; 10 Mr:
Hochamt mit Predigt . 2.15 Uhr:
Andacht zum best. Erzengel Michael
(359) ; abend» 8 Mr : Kriegsandacht.
— An den Wochentagen find die Herl.

Messen um 6.30, 7 und 9 Uhr ; Mitt¬
woch und Samstag , 7 Mr : Schul-
mess>.'. — Dtontag, Mittwoch und
Freitag , abends 8 Uhr :, KriegS-
arrdacht. — Beichtaelegenheii: Sonic,
tag, früh von 6 Uhr an ; Samstag,
5—7 und nach 8 Uhr.

AktkatHol'ifcbe Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 24. September , vor¬
mittags 10 Mr : Amt mit Predigt.
(Professor Dr . Mülhaupt aus Bonn,)

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel.-Iutherischer Gottesdienst,

Adelheidstraße 35.
Sonntag , 24. September (14. Sonn¬

tag nach Trin .), vorni. 9.30 Mr:
Predi >gtgott«Sdien.st.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde

tder selbständigen evangel. - luther.
Kirche in Preußen zugehörig).

Engl . Kirche.
Sonntag 24. September (14. Sonn¬

tag nach Trin .), vormittags 9.30 Mr:
Lcheaottesdrenst. Nachm. 3 Mr:

farver Wagner.
Ev.-lnther. Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 24. September , vor¬

mittags 10 Uhr : P redigtgottesdienst.
Pfarrer Eikmeirr.

Methodisten - Gemeinde,
Ecke Dobheiiner- u. Dreiweidenstraße

(Immanuel - Kapelle).
Sonntag , den 24. September , vor¬

mittags 9.46 Mr : Predigt . Dorm.
11 Uhr : Kindergottesdienst. Abends
8 Mr : Predigt . — Dienstag , abends
8.30 Mr : Bibelstunde.

Prediger Bölkner.
Zions -Kavelle tBavtistengrmrinde ),

Adlerstraße 19.
Vorm. 9.80 Mr : Predigt . Vorm.

11 Mr : KindcrgotteÄüenft. Nachm.
4 Uhr : Predigt . — Mittwoch und
Freitag , abends 8.30 Mr : Gebets-
Versammlung . Prediger Urban.

Neu - Apostolische Gemeinde,
Oranienstr . 64, H. P.

Sonntag , den 24. September , nach¬
mittags 3.30 Uhr : Hauptgottesdienst.
— Mittwoch, den 27. September,
abends 8.30 Uhr: Gottesdienst.

UMisiMt AnjeigeiZ
KMl-lHf MüSiMRttifi,

Bachmayerstraße11.

MSkllAWkl-tzki!»
Walkmühlstrabe 21a,
Telephon 6036,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürsteuwaren , als:
Besen, Schrubber, Abseifebürsten.
Wurzclbürüen, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc. rc., ferner Fuh»
matten, Klopfer re., Strick»
«nd Häkelarbeiten.

Klavierstimmen.
werden schnell

und billig neu gestochten, Korb¬
reparaturen gleich und gut aus¬
geführt. F206

Auf Wunsch werden die Sacken
abgeholt und wieder zurückgebracht

pr Jedermann
Haupt- oderZ

Nebenverdienst.
Näheres gratis und franko durch
Hermann 8trauü, Neuheiten-
vertrieb, Straßburg i. Elf.

Für Herrschaften und Herrschaftsgärtner!
Zur jetzigen Pflanzzeit empfehle eine reichhaltige Auswahl gediegener

Schnitt - und Zierstauden,
wie : Paeonia sinensis , Pyrethrum hypr . in 2 Sorten , Papava Orient.,
Iris garm ., Margeriten , Dellph. hypr ., niederbl. Aster«, Tulpen » und
Narzisseuzwiebel«, Maikstumeukeimeu. a. m.
Gärtnerei W . Römer , "azff

F 17

irfift für Alklleskiseii
an allen Plätzen Deutschlands tüchtige

Grotziste« und Vertreter.
Ware wird in gediegener Packung und Form der Fettseifen heraus-

gebracht. Gutachten vereidigter Chemiker stehen zur Verfügung.
Mehrere Bezirke Deutschlands noch zu vergeben. — Angebote mit

Referenzen erbittet Gewerkschaft Quolsdorf v ./L. F110

Kriegsausstellung
Frankfurta. M. Holzhausen-Park.

Angast bis Oktober 1916.
Geöffnet 9—8 Uhr.

Eintritt 60 Pf. Militär u. Kinder unter 14 Jahren 25 Pf.

Seminar für Kinder
der Mainzer Frauenarbeits- Schule, Abt. Rosengasse 12.

Beginn des neuen Semesters : 16 . Oktober 1916.
Ausbildung mit staatlicher Abschlußprüfung für Hessen und Preußen.

1. Kindergärtnerin (für Familie , kl . Kindergärten , Spielkreise)
2. Jugendleiterin (Lehrerin für Kinderg .-Seminare , Leiterin für

Horte , Ferienheime u. A.)
Ausbildung von Fröbelschen Kinderpflegerinnen . F18
Prospekte , Auskunft , Anmeldun gen : Rosengasse 12, Zimmer Nr . 1, Mainz.

Pädagogium Neuenheim Ĥeidelberg.
Seit 1895: 380 Einjährige , 264 Primaner (7/8 . Kl.). In den
Kriegsjabren 69 Eins ähr ., 35 Prima , u. O I I. Familienhc 'm.I

Schwimmbad ff“ !
Eingang Tictorlastrasse 2 .  Man verlange Stundenplan.

enorm billig!
Infolge der Bundesrats-Verordnung gebe verschiedene

Artikel auf. daher diese billigen Preise:

Damenstiefel mit Lackkappe. . . . 10.50,9.59 Mk.
Boxlederstiefel, 27- 30. 8.50, 7.90 Mk.
Boxlederstiefel, 31—35. 9.50, 8.90 Mk.
Damenbalbscliiilie mit Lackkappe 10.50,9.50,8.90 Mk.
Kinderstiefel££&£ 68 Pf, Ä s.2.95,2.50
Euhns Scliubgeschäfte Wiesbaden

Wellritzstr . 26 , Bleichstr . il . 210826
Selbst Fachmann . Telefon 6236.

>« O« aEW « GaWW« « w« « « O« GG
Ginkaöung zum 'Twzug

auf da-

Casseler
Tageblatt und Anzeiger

Ergründet 185» ( 8 . Aahrgaug ) Gegründet 1853
■■■■■IIHIIIIMIIIIIIIIIMIIiliinillllllflfflIIMHMHHIIlIHMHHMIIIHinnillllMnBllillflIlBnniMHMi

Aetteste « n6 einzige in weitem
Wmkverfe Lägkich zweimal
in einer Morgen » und «bend -Ausgabe erscheinende
EasselerZeitung. Sonntagsbeilage „ Die Plauderstube " .

J>ie Morgenausgabe
bringt in ausführlicher Weise politische, lokale und
provinzielle Artikel und Berichte, ebenso ein sorg¬
fältig ausgewähltes Nomau-Feuilleto« in täglichen
Fortsetzungen. Der darstellenden und der bildenden
Kunst sowie der Musik wird im Cassel« Tageblatt
:: r: besondere Aufmerksamkett gewidmet. :: ::

Me Abendausgabe,
welche ebenfalls neben allen Tages-Neuigkeiten die
Fortsetzung des RomaneS bringt, weist eine große
Reichhaltigkeit auf ; besonders aber in einem aus-
gedehnten Handelsteil mit telegraphische« Kurs¬
berichte« der bedeutendsten Börsen. Ausführliche
verlosungsliste der prenßische« Klassenlotterie und
: : :: sämtlicher Staatspapiere schnellstens. ::

O

Der Bezugspreis in Cassel sowie durch die
Post bezogen betragt3.50  Mb. vierteljährlich

Am 1. Mai und am 1. Oktober jedes Jahres erhält
jeder Bezieher einen Plakat-Fahrplan,

sowie am 1. Januar einen
künstlerisch ausgestatteten

Wand- Kalender
unentgeltlich,

e
QfnioiäAit finden durch das in den kaufkräftigsten Kreisen gelesene
tinzkIDkll „Casseler Tagebl."die zweckentsprechendste Verbreitung.
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Rennen zu Wiesbaden
Sonntag, den 24. September, nachmittags 3 Uhr.

Totalisator auf allen Plätzen . X X Senderzüge der Staats- und Strassenbahn.

Grotze Versteigerung
»Ott

lefttnm Beile- nnö SWMlileln.
Wege« Geschäftsauflösung läßt die Firma Offenbacher

Leberwareu in den Geschäftsräumen

Nr. 21  Laiigsch Nr. 21  ITazblalAusl
SM Montaa, den 25. Meuibtt er., unü folaenhe Uee,

jeweils uorw. 97t und nachm. B1/*W beslavrad.
die noch vorhandenen Waren, als:

Damen.Tas» en, Geldtaschen, Zigarren- «. Brief,
laschen, Reise . Recessäre, Reisekoffer, Schreib¬
mappen, Schmuckkästen, Spazierstöcke u. Geschenk»
Artikel aller Art,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Günstige Kaufgelegenheit für Weihnachts-Geschenke.

Wilhelm HeHrich,
Telephon 2941. Auktionatoru. beeidigter Taxator,
_ Schwalbacher S ratze 2»._

Wein-Berfteigernng.
Montag, den 25. September d. I ., vormittags 11 Uhr, versteigert die

liiwrgeüoMiift « «.»•». in Blslel«
im Saale „Heilig Geist" in Mainz

ca. 73 Stück 1915er Alsheimer Weine,
worunter eine große Anzahl Riesling -Naturweine der besten Lagen.

Probetag in Mainz am 25. September vor der Versteigerung.
Der S orstand.

Proben , gratis und franko, können aber nur in beschränkter Anzahl
abgegeben werden._ _ _ _ _ F 20

Ratnrw,i«-Berfteigern«g
in Oestrich im Rheingau.

Dienstag, de» S. Oktober, nachmittags 1 Uhr, im „Hotel Schwan« lassen
Gebrüder Kunz

und
Wendelin Capitain

Weingutsbefitzer in Oestrichi. Rhg.
38 Halbstück 1915er Naturweine

eigene« Wachstums aus besseren und besten Lagen der Gemarkungen
Oestrich und Mitte«heim versteigern. .

Allgemeine Probetage : am 23. September , sowie am Bersteigerungs-
tage im „Hotel Schwan".

Die neuen Modelle
für die kommende Saison sind eingetroffe».

Auch während des Krieges ist mein Lager auf das Reichhaltigste aus¬
gestattet. S, errea », Damen- und Kinder -Stiesel in allen Arten zu bekannt
billigen Preisen. 975

Marktstraße 22.
Kirchgaffe 43.Zchuhhaur Zandel,

Ein Halbstück sehr guten
Rheinganer

Apfelwein
abzugeben, ebenso Einmachfäffer in
allen Großen , sowie Apselwernfaß
abzugeben. L. Bauer , Küferei und
Weinhandl ., Nevostraße 31; Kellerei
Maurrtiusstra ße 12._ _

Prima
Bouillon -Würfel

Mk. 24.— pro Mille.
Hausmann , Schwalbacher Str.  23 , 1.

Fischklöße, 4 Dosen ä 2 Pfund,
Postkolli 12.80 Mk., Suppenwürfel,
Postk. 1000 St . 28 M. ab hier Nachn.
mr Selbstverbraucher Vers, freibleib.
Klündcr u. Co., Nortorf -Holst. H63

Junge Hähne
und Suppenhühner zu
Helenenstraße 24, Mtb. 3.

verkaufen

I atur wein -V ersteigernng
zu Hallgarten in » Kheängau.

Dienstag , den 10. Oktober d. J ., mittags 1 Uhr , im „ Gasthaus
zum Taunus “ versteigert die
Freie Vereinigung Hallgartener Weingutsbes tzer:
Jak . Edinger Ww. Pet . Jos . Kremer II . Anton Stemmier III.
Joseph Korn Simon Maurer Georg Stettier
65 Nrn. 1915er Hallgartener Naturweine
erzielt in den besten Lagen der Gemarkung Hallgarten und zum
größten Teile Rieslinggewächse . .

Probetage für die Herren Kommissionäre am 22« und 23» Septbr,
allgemeine Probetage am Dienstag » den 3. Oktober , sowie am Tage der
Versteigerung vor und während derselben . F 20

Briefmarken -Sammler
haben jetzt sehr günstige Gelegenheit, ihre Sammlung zu verkaufen. Kaufe
die größten Raritäten und Sammlungen zu den höchsten Prei !en, speziell
Hinterlassenschaften, gegen bar. Vermittler echalten hohe Proviston. Aus-
jährliche Offerten nebst Preis unter PI 10

Philatelist , Hotel Holländischer Hof. Main ;.
Schrei timaschinen - Müller

Tel . 4851 . jetzt Bertrarastr . 20

taproptntn 7 Sport - Zeitungen =
Eintrittskarten zum Rennplatz
. Giess , Rbeinstr.27(Hauptpost).

für daS fett dem 1. Juli d. I . erscheinende

Montag-Morgenblatt
belieb« man uns stets bis

Samstag Abend 7  Uhr
einzureichen.

Der Tasblattverlag.

M Tages veranstaltungen-Vergnügungen.
U Thex'ec-KmzerleH
Königliche Kchanlpiele

Samstag , den 2». September.
205. Vorstellung.

Mona <ila.
Oper in 2 Akten von Max Schillings.
Ein Fremder . . . Herr de Garmo
Eine Frau . Frl . Sommer
Ein Laienbruder . . . Herr Schubert
Messer Francesco bei

Giocondo . . . . Herr de Garmo
Messer Pietro

Tumoni . Herr Eckard
Messer Arrigo Oldofredi . HerrFavre
Messer Alessio

Beneventi . Herr Wartenberg a. G.
Messer Sandro da

Luzzano . . . . Herr von Schenck
Messer Masolino

Pedruzzi . Herr Rehkopf
Messer Giovanni

de' Salviati . . . . Herr Schubert
Mona Fiordalisa, Gattin des

Francesco . Frl . Bommer
Mona Ginevra, ad Ma

Rocca . Frau Friedfeldt
Dianora , Francescos Tochter

aus erster Ehe . Frl . Pola
Piccarda , Zofe der Mona

Fiordalisa . Frl . Haas
Nach dem 1. Akt 15 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 9' /, Uhr.

Pleftstenr-Tdrnter.
Samstag » den 23. September.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

Mas Werden die Keule
sage « :

Ein lustiges Stück in 3 Akten von
Toni Impekoven und Otto Schwartz.

Personen'
Frau Pastor Mühlen Hedw. v. B endorf
Johannes , ihr Sohn . Gustav Schenck
Matthias Nöld chen, Bürgermeister,

ihr Bruder . Oskar Bugge
Traulchen, seine Tochter . Jessi Hold
Petter Lattich, Ober¬

förster . Heinrich Kamm
Jonas Rinne, Apotheker . Alb. Ihle
Jakob Stoll , Garten-

Architekt. Erich Möller
Casimir Hummel, Polizei¬

diener . Fritz Kleinke
Ctme , Pfarrersköchin . Minna Agte
Gabrielen . Zobelsdorff . SteltaRichter
Marianne ihre Zofe . Marg. Hoffmann
Nach dem I. u, 2. Akte größere Pausen.
Anfang V-8 Uhr. ' Ende 1/i XO Uhr.

Kurhaus zuWiesbaden.
Ereitag . den 22. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkönstler-Verelnigung

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Kapellm . P. Freudenberg.
Nachmittags 4 Uhr nnd abends 8 Uhr:

Abonnements- J4onz«rt«.
Musik korps des Ersatz-Bataillons des
Beserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Thalia-Theater
Äirchgasse 72. » Telephon 6137
Vornehmstesn. größtes Lichtspielhaus.

Vom 23. bis 26 September
Erstaufführung!

MsleOikl Oer Mk.
Roman aus der vornehmen Gesellschaft

m 4 Akten.
In den Hauptrollen:

fiedda Dämon
und Erich Kaiser - Tietz.
Hcdda Vernon , die junge,

liebreizende Künstlerin, spielt in
diesem vornehmen Gesellschafts-
Roman die Rolle der Gräfin
Zamara mit Grazie und Anmut
und entzückt durch ihre hoch¬
künstlerische Darstellung. Ihr
Partner Erleb Kaiser -Tietz als
Graf Palacky steht ihr eben¬
bürtig zur Seite . Das Werk
zeichnet sich durch glänzende
Photographie und fesselnde
Handlung aus.

Teddy — fern Diener.
Lustspiel in 3 Akten

mit Paul Heidemann , der beliebte
Berliner Komiker.

Die Kursen der Rheinpfal ?.
(Prächtige Naturaufnahme .)

Kiein-Gischen.
(Ein lieblicher Kindertraum.)
Neueste Kriegsbttder.

(Eilo erst« Woche.)

Siehtspiele
Wilhelm str. 8.

Ab heute bis Montag:
Wintersport

am Kemmei -ing.

Der schlagende
C Beweis. Q

Spannendes Kriminaldrama
in 3 Akten.

Käthe Dorsch

Taunus tr . 1.
(Am Berliner Hof .)

Beginn der Herbst - und
Wintcrspielzeit 1916/17.

Test-Programm!
„3hr bester Schuss“.

Henny Porten in ihrer
Glanzrolle als „ Ober¬

försters Traute*4.
Wanderfahrten

durch Lappland.

Oie Panihergrälin.
und

Senta Söneland
in dem glänzenden Lust¬
spiel (3Akte ) v. S. Philippi:

lüeberwältigender Humor!
Extra -Einlagen.

Sonntags ungekürzte Programme

Geistreich . Hochstapler-
Schauspiel.

In der Titelr Ile die viel¬
bewunderte Tanzdiva
Rita Sachetto.

Odeon*
Sictsispieleg

Kirchgasse 18.
!! Ur - and Allein - W

Aufführung !!
Die größte Sensation aut W
dem Gebiete der Lichtspiele
ist gegenwärtig d. gewaltige

„Ha-ry Piel“-
Detektiv -Schlager

Unter heißer
.. Zone. ::

Sensations - Abenteuer des
berühmten Seefahrers
„Oliver Peer“

in © Akten.
Ort der Handlung:
Afrika , Kanarische Inseln,
Amerika , Hafenkneipen u.
der Dampfer „ Rotterdam “.
— Dieses einzig in seiner
Art dastehende grandiose
Werk ist eine Sehens¬
würdigkeit allererst . Ranges
und gelangt nur in unse em
Theater ab heute zur Ur-

und Allein -Aufführung.

Vom Theaterfimmel
geheilt.

Eine drollige Geschichte in
S Akten.

Erstklassige Musikkapelle

NMWS 'Wsl
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 819.

Heute und folgende Tage:

NereiiWWMMsNijn:
tmios

Weltkrieg.
Das phänomenalste auf dem Gediete

der Plastik.
15 Mttwirlrende 15.

Außerdem das gr. Schlagerprogramnr.
12 Nummern 12.

U. A.:

Weira Woas.
Die berühmte Tanzkünstlerin vom

Wintergarten , Berlin.

Keschw. Wallst.
Die großartigen Equilibristen.

Wusch-Wariiiko.
Brillanter Musikal. Gesang- und

Imitations -Akt.

Eugen Woih.
Der beliebte bayerische Komiker.

Gilda.
Meister der Fangkunst.

G. & M . Kiedrich.
Ausgez. Tanz-Parodisten.
Carmen MoleLt « .

Bortragskünstlerin
usw, usw.

Trotz Riesenfpe en keinePreiserhöhung.
Ans. woch. 8*/, Uhr. (Vorher Musik.)
Sonntags 2 Vorst. : 31/, u. 81/* Uhr
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